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Fir alle die, welche nichts wissen, weil sie INDIE POP AIN'T NOISE 
POLLUTION No. 1 nicht gelesen haben (das rächt sich eben immer wie- 
der) - dieses: Kapitel 1 (Bilderbuchgeschichte). Vor langer langer 

Zeit hatte ich die britischen MEGACITY FOUR mal bei John Peel gehört 
und der Band eine Karte geschrieben. Usw. usf. kana man sich denken 
(siehe Kapitelüberschrift). Schließlich hatte Ebi Fischel einen in- 
offiziellen Auftritt der Band bei X MAL! vorbereitet, im Anschluß an 
ein Date in Westberlin im : . September 89. Aber (Kapitel 2:) 

die REALITÄT war damals noch eine andere und so standen Ebi uad ich. 
damals zwei Stunden lang am Checkpoint Charlie. Die MEGACITY FOUR 

auch, aber auf der anderen Seite. Rüber durften sie nicht, weil sie 
Turnschuhe, lange Haare und komische T-Shirts anhatten. Ein paar 
Wochen später wuchs zusammen, was zusammengehörte, und im Mai 90 spiel- 
ten auch MEGACITY FOUR im COME IN in Adlershof. Neulich gastierten 

sie wieder mal im ECSTASY, und Sänger Wiz lief vor mein (geborgtes)- 
Diktiergerät:: 

?: Was habt ihr seit Mai gemacht? !: Die Europatour ging in England zu 
Ende, und seit Juni haben wir aur geprobt und neue Songs geschrieben. 
AuBer Festivalauftritten in Aachen, Frankreich und Schweden sind wir 
nicht aufgetreten. Ende Januar hatten wir auch drei Wochen, Pause, 
damals hatten wir die erste Hälfte der LP geschrieben, jetzt die ande- 
re. Dann haben wir sie in zwölf Tagen hier in Berlin aufgenommen. 

? Wo kommen die Ideen für die Songs her? !: Ich schreibe über Menschen. 
Ich kenne nicht viele Leute wirklich gut; außer der Band nur wenige. 
Ich schreibe Songs über Dinge, die passieren, die Menschen passieren, 
darüber, wie die Menschen sich fühlen, wie sie sich nicht fühlen... 

So viele Songs sinds ja auch nicht. Seit 1987 vielleicht 50 Stück. 

4: Welches war die erste Schallplatte, die du je gekauft hast? 

!E Das war der 'England World Cup Spot! — die englische Fußballmann- 
schaft sang 'Back Home'. Das war zur WM 1970 in Mexico. Das werd ich 
nie vergessen. Ich war damals acht Jahre alt. Keine drei Brüder und 

ich haben unser Taschengeld gespart, bis wir die 5 Pfund 50 beisammen 
hatten, und dann unsere Mutter in den. Laden geschickt, um die Scheibe 
zu kaufen. Die haben wir uns dann ganz laut und ganz oft angehört und 
dazu im. Wohnzimmer Fußball gespielt. ?: Dann könnt ihr doch Jetzt irgend 
eine Fußballhymne aufnehmen. !: Nein, lieber nicht. ?: Spielt ihr Fuß- 
bail? !: Manchmal, wenn wir Zeit haben. Skaten ist auch. angesagt. 

?: Stellst du bitte die Band vor? !: Well. Ich bin der Sänger, und 
schreib die Songs. Mein. Bruder Danny spielt Gitarre und singt Backing 
Vocals. Gerry spielt Baß, und singt auch, und Chris ist unser. Trommler, 
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und besticht außerdem durch folgende Eigenschaften: er hat Dreadlocks, 
er ist das kleinste Mitglied der Band, und auch das jüngste. Er ist 
erst 22. ?: Sind dàs keine Dreadlocks, die du auf dem Kopf hast? !: 
Aber nicht so gut wie Chris. Ich muß noch etwas dran arbeiten. ?: Wie 
machst du das? !: Vorwiegenend verzichte ich darauf, miy die Haare zu 
waschen. 

?: Kanast du ein paar musikalische Einflüsse nennen, Bands, die dir 
gefallen .. ? 
Aber es gibt schon Leute, die ich mir oft anhöre, bei denen mir ein- 
fach alles gefällt, was 
HÜSKER DÜ zum Beispiel, 
Wirklich nicht viele. 
MC5 zu tun? !: 
wollten einfach einen Namen aus drei Wörtern, der auch ein gutes Logo 
ergibt auf den T-Shirts.  ?: 
!: Nein, nein, es ist eine kleine Stadt 50 Meilen westlich von London, 


! : Wir versuchen nicht, irgendjemanden nachzuahmen. 

cie tun, weil mir ihre Eiastellung gefüllt. 
und die REPLACEMENTS. Rolling Stones, Beatles. 
?: Wie entstand euer Bandname? Hat das was mit 
Nein, das ist Zufall. Ich wei8 nicht mehr genau. Wir 


Ist eure Heimatstadt eine Mega-City? 


Farnborough. 

?: Heute waren nicht riesig viele Leute beim Konzert, im Mai waren es 
mehr, !: Ja, der Gig wurde erst vor zwei Wochen arrangiert - wir brauch- 
en dringend Geld, um wieder nach Hause fahren zu. T OAI Es wußten 

wohl nicht allzuviele Leute.von dem Konzert. 232: Die LP ist also seit 
Donnerstag eingespielt - wann wird sie erscheinen?  !: Am Montag sind 


Wir wieder in England, dana bringen wir das Band zur Plattenfirma. Wir 


` gind bei DECOY/VINYL SOLUTION, der deutsche Vertrieb geht über EfA, 


in Frankreich über Bondage, in Belgien über Boudisque ... Ende Septem- 
ber sollten die Scheiben auf dem Markt sein. ?: Gibt es zu den neuen 
songs Wichtiges zu bemerken? !: Es sind sieben auf jeder Seite. Und 
Balance ist dag beste Lied, das ich je geschrieben habe. Violet das 
längste. Geht über 5 1/2 Minuten! Es sind überhaupt alles ganz fanta- 
stische Songs, und sie gefallen mir besser als alles, was wir bisher 
gemacht haben. 

?: Die SENSELESS THINGS sind auch bei DECOY, ihr habt früher viel mit 
it Ich 
sie haben einen schlechten Manager - sie sollten schon 


denen zusammen gespielt, kommen sie auch mal nach Deutschland? 
weiß nicht, 
letztes Jahr hierher gekommen sein, atattdessen touren sie imner wieder 
England rauf und runter. Wenn's für sie dieses Jahr auch nicht klappt, 
dann organisiere ich mit meinem | Bruder Salbst eine Tour für sie. MEGA- 
CITY FOUR gibts erst seit drei Jahren, und wir waren schon zweimal in 
Deutschland. Ich hoffe auch, daß wir bald in Deutschland mehr Platten 
als zu Hause verkaufen, denn hier wohnen mehr Leute - England. ist 


so klein - und mehr Leute sollten mehr Platten kaufen, 
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?: Wann kommt ihr wieder hierher? !: Im November fahren wir durch 
Skandinavien - und um die Reisekosten zu bezahlen, Bronce wir auf 
dem Weg dorthin in Frankreich, ce Dänemark - auf den 
weg ists dasselbe. Wir spielen dann in Dortmund, und vorher ein paar 
mal in Ostdeutschland, das wird Ende November sein. In "estdeutsschlaad 
treten wir nur in Berlin und Dortmund auf - denn im Januar gibts 

dann noch eine größere Tour. 


tück- 


?: Gehts auch mal weiter weg, nach Japan, 
Ja, wir haben eine Einladung nach Japan, tatsächlich, 
Das wird bestimmt lustig. Die „Japaner sind wirklich verrückt. Dort 
scheint alles in Extreme auszuarten: Japanische „eavy-Wetal-Bands sind 


hevier als alle anderen in der Welt, 


Neuseeland? !: 


und japanischer Speed Metal ist 
schneller als alles andere, und Japanischer Hardcore ist der härtesete, 
Die Amis sind immer die GröBten, aber die Japaner die äxtremsten. Wir 
kennen einen Menschen, der in Tckio einen Plattenladen hat, und der je- 
des Jahr nach England fährt. Da besucht er immer unsern VInyl- -Solution- 
Shop. Dieser Japaner ist unglaublich reich - sein Plattenladen liegt 
mitten in Tokio an der Hauptstraße - und Jedes Jahr organisiert er Kon- 
zerte für Bands, die er wirklich mag. Wenn wir einmal dort sind, 
nen wir auch leicht einen Plattenvertrag kriegen. So werden wir Mitte 
Oktober für eine Woche nach Japan fliegen - mit Aeroflot und Zwischen- 
landung 


kön- 


in Moskau. Wir nehmen nur unsere Gitarren mit, 
wird dort gemietet. Wir bekomnen 40 Pfund am Tag. 
Amerika beunrunigt mich im Momant nicht. 


alles andere 
Das wird sicher lustig. 
Sicher werden wir irgendwann 


mal hinkommen, aber im Moment möchte ich z.B. lieber in Warschau oder N 
in Australien spielen. < 
?: Kanast Du unseren Lesern neue, junge, aufstrebende britische Bands 
empfehlen? Wer sind die kommenden Stars? !: Schwierig. Zwei sind wirk-- | 
lich gut: NEDS ATOMIC DUSTBIN - guter Name, gute Band. Kommen aus Bie- \ 
minzham. Und DRIVE aus Liverpool. Mit denen touren wir zusammen. Es 


gibt viele gute Bands, mit harter Musik und guten Melodien, aber die 
wenigsten werden groß rauskommen, denn die Leute sagen, das sei zu 


l Mar te Musik. 


?: Was machst du dieses Jahr zu Weihnachten? !: Mir die Rede der Königin 
anhören. ?: Und was Sast sie? !:'liy people ... will you stop writing 
in the streets!' Ich weiß nicht, ?: Ihr seid dann zuhause? !: Ja, 

wie jedes Jahr. Mir gefällt das. Wir sehen unsere Eltern, bekomnen viele 
Geschenke ?: Welche waren das letztes Jahr? !: Platten, und Bücher. 
?: Welche? !: Kate Bush's neue LP. Und eine Scheibe von R.E.M. Fin Buch 
von Jane Austin, eias von Phillip K. Dick - kennst du den? ?: Nein. 

l: br schrieb auch 'Do Androids dream of Electric Sheep?'. 
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?: Woher kommt die Stimme am Schluß von 'On Another P| anet' auf der == ——- 
ersten LP? !: Das ist aus einem Film, den ich während der Aufnahmen == 

: geg, Së i ! N : | à : ==. — = =: 
gs.enen habe. Da spielt übrigens Sting von Police mit. Es ist aber = W : = === = 
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nicht seine Stimme, sondern die der aiten Dame aus dem Film. Mir gefiel 
die Szene. Ist schwer zu erklären, in welchem Zusammenhang sie im 

Fil steht. 'When you look out in the garden, into the dark, this little 
box is not at all hilarious.' Das wolkte ch unbedingt auf der LP haben. 
?: Und was bedeutet der ganze Song 'On another Planet'? !: Es geht ein- 
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fach um Leute, die nicht gewöhnlich sind, die aber in gewö hnlicher 
Umgebung leben. Es ist fast, als ob ich selbst erzähle, darüber, wie 
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man mit Leuten Leen kana, die dich niht verstehen, wie man nicht 
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auf sie hereinfällt, nicht das glaubt, was sie erzühlen, nicht Teil 
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ihrer Kultur wird, sondern unahhüngig, bleibt: und seine eigenen Ideen. 


! —— 
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behält. Es heißt ja 'On another Planet - I'm alive.' Es ist, wie wenn A N 
du die StraBe langgentt, aber unbeteiligt am Geschehen bist. Die Leute R 
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sehen dich, aber du bist nicht da. Zum leil ist das gut, zum Teil nicht. — — Cercle 
Einfach ein Song über Leute, die in einer gewöhnlichen, langweiligen 3 
Welt überleben müssen., die etwas Außergewöhnliches machen, sich durch- 
kämpfen. Ich weiß nicht mehr genau. Ich kann mich sehr schlecht daran 
erinnern, worüber und warum ich Songs geschriebmmhabe. Ich habe einen 


Einfall, schreib ihn schnell auf, und dann fragt man mich: Warum hast 
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du dag geschrieben? Darauf ich: Hab ich doch gar nicht? Oder doch? AG 
Ich weiß nicht mehr warum. Ich wollte ganz etwas anderes. ?: Wie 

schreibst du Songs? !: Ich setze mich mit akustischer Gitarre hin und 3 
gpiele eia paar Akkorde, die gut klingen, dann nehm ich das auf einen 
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Recorder auf. Dann kleb ich die Bänder zusammen, hör es mir an und singe == E | WEN 
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ein bißchen dazu, meistens 'egses and bacon, eggg and bacon ...' einfach 
9 e 9 SES 
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U 


p 
E z 


irgendwas, deg paßt. Dana schreib ich den richtigen Text. Dafür hab ich 
immer viele Ideen. Aber die Musik allein muß schon kräftig sein. Ich 


m Ze 


stelle mir vor, wie das Lied mit der ganzen Band klingt, und schreibs 
einfach auf. 

?: Sin Schlußwort für die ostdeutschen Fans? Ir Ganz MEGACITY FOUR freut 
sich riesig auf die Tour im November. So ambitioniert waren wir wohl 
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lance nicht Mehr. Wir werden viel besser spielen als heute sbend. Wir WAL 
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schen: bei den Olympischen Spielen sollten sie sie Amis schlagen. Ich = = NAY =. eS ci 
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freue mich wirklich auf die Vereinigte Deutsche Fußballnationalmann- 
schaft bei der nächsten WM. 


1 ss Wiz/MC4, ? ss I.P.A.N.P. + Christine (hello!) 
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Das war so etwa Mai/Juni 90. Also war 
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Endlich kann jeder seine eigene Welt in 


Händen halten! Nichts ist einfacher als das: ' 


nur entlang der schwarzen Linie ausschnei- 
den, falten und zusammenkleben. Notfalls 
am Bild orientieren. Und schon besitzt man 


. ein Modell der Welt, 


so wle sie wirklich ist. 
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SCHALTEN WIR DAS RADIO AN 


P , (Holger Czukay) 

E Nein, von Holger CZUKAY 
ist nur der Titel, der E 
Aufsatz ist von mir - die Zeg 

`. entsprechende 
= CZUKAY-Platte, 
aufgenommen mit Jacki Ø 


LIEBEZEIT und Jah WOBBLE | k 
Ge t o N 
years ago hab ich mir Physik. | 
inzwischen auch selbst . š. g j ' 
. -mich zur Verzwei 
in Jena auf dem >` | | 
Marktplatz (IN FULL t, dass G old der 
=. CIRCLE), gehört a t 
2 = hatte ich das Stück HOW —————Ə——N—n—-—— 
MUCH ARE THEY | = 
natürlich bei BURKHART 
RAUSCH im 
RIAS-Treffpunkt, . zu 
Zeiten, als man dort noch 


mittwochs nachmittags die les reines Gesicht mit rosigem, 
ER shen, weisser, sammetweicher 1 
ı Teint. Alles dies erzeugt: Rade 


konnte, Zeitklang Ierd = Eilienmilch a Seif 


gekauft, 


zuerst 


daraus 


britischen 


hóren 


"rf das damals, lang mm & Op, Radebeul-Dresden 
ists her. Von den Schutzmarke: Steckenpferd. 
Berliner 


Indiecharts hab Apotheken, Drogerien und Parfi 
Das 


ich mir neulich wieder ` 


mal ein Band angehërt, Durch Virili 
das ` ich wohlweislich rin Schwäc 
mitlaufen lassen und bei Männerı 
schön im Schrank s= Preis M, 6.— 
gestapelt hatte - war ’fg. ‚Apotheke | 
wirklich noch schöne Uh ae 

, " gratis 
Musik drauf, TAV FALCO Depot f. Oeste 
mit Cuban Rebel Girl, Apothekc 
ELVIS COSTELLOs Tokyo 


Storm Warning, natürlich 


^ eben noch N 
1984/85, mit zwei COCTEAU PAPUE 


M River Of No Return von 
‘Ñ GHOST DANCE (mit dem 


ganze Lied wert) und das 


į fein polierte FURNITURE: 


Siitä Brilliant Mind. Das waren | }i* 


Zeiten, 


TWINS EPs gleichzeitig 
zur Weihnachtszeit auf M 
vordersten 


B.I.C.-Plätzen, ja, wer 


kennt sie noch, ECHOES IN [WR 


A SHALLOW BAY, richtig, 
und TINY DYNAMINE, von DÉI 
letzterer besitze ich 
eine echt japanische 


Pressung, ätsch, zwar mit ; 


einer kleinen Beule, 


immmerhin ist die Scheibe 4 


mit der Transsibirischen \3 


Eisenbahn 


Monate 


das Geld für die Luftpost `Ë 


nicht hatte. Ja, friher, 


da konnte man sogar noch WE. 
BAYERN 3 a 


manchmal 
einschalten, und ‘gwar ! 
donnerstags spät für die mx 


HEIMATKLANGE, wo sonst 


hörten wir DAF, FOYER DES d$: 
ART, FSK, DIN A Beer: 
E NEUBAUTEN MA 


und Paul Baskerville KO 


TESTFORMAT, 


auf NDR 2 mit TEST DEPT. 


usw. usf. So, nun aber Wé. 


lang, weil Itsuko 
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zweiten lih: 
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Hae Mocke See eee eo). Tas hingegen Bert erzählte. (ges. esch.) 


Das war nämlich 1985. Da war Disco in Ganz unentbehrlich | Einen Plattenspieler hab ich nicht. Aber 


`. für d. Sehnurrbart | | 
der Turnhalle. Ja, sowas gabs damals. Bante sey . st der anerkannt | einen Walkman. Den hab ich dir (also 
ET Bart mu er meint 'mir', also dem Herausgeber) 


i ; : " haarstärkende ` 
War sogar Polizei da. Und Papierkörbe 
(steht jedenfalls hier auf meiner Mit- W ms Fixer d dochmal geborgti. Als du nach Thalbür- 
uo (ges. geschützt)  - | ES 


schrift. Was das aber bedeuten soll, 


ine tägl. einmal, , gel zu: einem Konzert gefahren bist. Wa- 
. . I | Anwendg. wenig. | . N . 
ist mir entfallen. Der Herausgeber.) . Tropfen macht , rum sind wir damals eigentlich nicht 


` Bart kräftig. und 


di und gibt ihm ohne zu kleben die ` mi tgefahren? Ach ja,unser Fahhrad war 
eleg. Haltung, d. Regenwetter u.Schweiss 


widersteht. M. 1,25. Nur Berlin bei Franz | kaputt. Einmal waren wir zu viert mit. 
Schwarzlose, Leipzigerstr. 56, Kolonnad. i 


der Fünfer-Haken. Da hatte ich jeden-  - ` | E - dem Auto in Bürgel in der Bisdiele. 
falls eine Cassette it, zu der Disco. | Wien I, I 
| Eine Scheißcassette. Die sollte der DJ Wawmaamanawam —pr nn 


Graue Haare [ misen 


Den Bert kannte ich damals noch nicht. 
Doch. Vom Handball, Basketball. Wegen 


erhalten ihre ursprüngliche Farbe von | E tkm = rohmeck. 
Blond, Braun oderSchwarz sofort dau- N —— Preis 3 Mark 20 Pfg. —— 
ernd waschechtwieder d. mein unschäd- | lllustrierter Katalog 50 Pfg. 
mal ein egen. Ha t er auch gemacht. Da Olr“ es. — 
M e ECH "beh, pst, bin "dE lu- KEN : RICH. BERNDT, Versandbuchh., 


stiger Astronaut. Das kannte niemand. ‚arzlose, Breslau im S. 
Außer dem Bert. nnaden. TASTI EL N 
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Elektrisiere Dich selbst! 
ET ko ET sol. vebrauchsf., Ccompl.11.Batt. M.5.— fr. l'einere 

M. 16.50. 21.--, 26.—, 23.—-. Elektr. Taschenlampen la Qual. M. 1.— at 


me W o inwerfer M. 1,50£r. Nachnahime 20 Pfe mehr, Pir reisliste über Neuheiten, N 
| Haustelegraphen gr. u. fr. w. Ravené, Berlin 42 F. | 
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(ULRIKE AM KAGEL, Interview, Montag, 27. 8. 90, Saasa b. Eisenberg) | 


Ich bin der Ulf. Neunzehn Jahre Alt. Und ich lebe in Hermsdorf. Ka QUEE 
N Seit neunzehn Jahren. Und mache Musik seit fünf Jahren. Und möchte DÀ SER: 
3 gern weiter Musik machen. Was mgt der Gunnar dazu? Was, zum Ulf? PEN 
E: Sag erstmal, werd du bist. Na ich bin der Gunnar. Das seh ich, aber DW Tua 
B das Mikro siehts nicht, Aha. Ich bin der beste Drummer of UAN. dod tub 
H Wieviele Drummer of UAN gibts? Eigentlich datt, aber ich bin der KU 
: beste. Ich bin der rächende Barbier von. Gera, zupfe die Laute bei DLP YI 
SI Ulrike am Nagel, seit einem Jahr ungefähr, seitdem auch Ronny dazu- io UM 
M gekommen ist. Also ich bin Ronny. Ich spiel bei UAN Gitarre. Ich ig 105 

Ber EE adam 


hab rechts nur drei Finger, links nur zwei. Und wiegEHNHHÜKXe 113 
Kilo. Was soll er sagen? Und der Ronny ist mein Freund. Nein. Du 
solltest ewwas sagen. Er sollte sagen, daß er mein Freund ist. Ach 
so. Sags bitte. Ich bin dein Freund. Der Peter. Das ist der Peter, 
sem steht: er. S511 das ins Radio? Jaja. Dann sag ich nichts. 
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` UAN. Aber irgendwann haben doch ... Angefangen hat es mit... Nein. 
* Eg hat angefangen, als wir einen Verstürker mehr hatten, und da seid 


10 


ihr zu uns gekommen. Genau. Wer ist wir und ihr? Gunnar, sprich. 

Es war erst eine Band, mit satt Leuten. Das waren zuviel, da wurden 
zwei Bands, mit weniger Leuten. Die einen waren No Man's Land, und 
die anderen ... wie Hießen wir eigentlich? Ach ja, Die Sündhafte 
Reserve. Dana gabs auch Streitereian bei N o Man's Land, und Uwe 
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und ich (=Peter) sind dann zu den anderen gewechselt, die sich dam 
Ulrike Am Nagel neanten. Dann ging der Gitarrist Helmar in den 
"esten, dafür spielte kurz der Frdd von der Sperma-Combo mmt. Aus 
Zeitgründen hat sich das dann auch zerscnlagen. Der erste Auftritt 
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war in Bollberg, dan: einige in der JG in Jena. Einmal so eine Fete š E 
euf dem Bauernhof. Hartroda sag ich nur. Und dann ... dann sind wie jx SA 

berühmt geworden. Wein. Berühmt waren wir noch nicht. Dann ging Uwe ig P < —=Ss E 
aueh in den Westen, dafür kam Marcel an die Gitarre, und Ronny auch. a 


Da konnte der liarcel noch gar nichts. Doch, ein bißchen schon. E 
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Und jetzt .. ach frag mal Ulf. Ulf? Ja. Ich habe einfach zuviel 

| Freizeit, und da hab ich mir gedacht, ich spiel mal fiz in zwei 

= Sands. Du spielts also wirklich bei UAN und bei Ugly Hurons. Zur 
Zeit ja. Jetzt hab ich auch noch von Rest In Pain einen Antrag 
bekommen, v&elleicht wenn ich noch mehr Freizeit hab... Aber dag 


glaub ich doch nicht. Weil ich komme am 4, September zur Fahne. EN 


y ` 
ë = See. ae 
rken? Wir bedanken uns nochmal für die 
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, | N i v h v zu beme 
Aber das wollen wir unseren Faas noch nicht verraten. Also was Habt ihr noo AR Š . pull] 

i : i ti j d . USSB8&8B8 eg! So einen Lu cann 
hei$t hier Fans. lieinen Fang! Deine Fang können doch gar nicht lesen! Se BUS Reeves JA MSESLUSOH. EE f 


nur der Peter erzählen. Ich, ich, ich hab nocn was zu sagen: | 
Welche Musik hört Ihr so nach Feierabend. Der Ulf. Der Ulf hört ee | I | 


` ee ee D ! 2 | | 
nämlich Mötörhead. Von Anfang des Tages bis Ende des Tages. Und vo a | = = A i 


dann noch ein bißchen Suicidal Teadencies rein. Und ich höre das- X ate. = Sen Lau ue 
fia ik--1t-MK[--Pp--+11—-[Pi+t!! 1,41 
selbe wie Ronny, dann noch Mistfrits und bißchen Danzig, Agnostic e tt (aj ad a Ses E - 
Front, naja so was kracht. Bei mir Killing Time, Faith no More, A | _ A N ; D 
Verbal Assault, Und bei mir noch Inferno! Also ich hör am liebsten = 3 > < EVP -,03 M 


Radio Prag mit deftiger Blasmusik. Wegen der Rhythmen. Wer ist 
dein Vorbild als Trommler? Ich kenn da einen, aus Hermsdorf, der 


spielt bei Hlrike am Nagel mit, also das ist wirklich mein absolu- 
tes Ideal. 


Wie soll er denn das aufschräiben? Wenn er Noten schreiben kaan, 


kriegt er es hin. 
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l seiner 


bei Schippmaan, be 


persdorf. (Legendür.) Schippmann und 


Gunnar und Jana (da war sie aber noch 


nicht mit Sch.) und Tina und Bea und 


Bert. Und Sch. kam mi 
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band herein. 
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Jetzt. 


So wars.! 


nem (meiner - der Harausgeber) Geburts- 


THIS MORTAL COIL. Das war Mücke. Zu mei * 


Führende 
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Frau 


tag. Shakespeare. 
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"Tausende. von. Mánnern sind Schwächlinge im Verhältnis z zu dem, 


| was sie sein sollten. Sie sind zurück in Allem, empfindlich, haben Angst 
Ds ‚vor Wagnissen, sind leicht entmutigt, kurzatmig, nervenschwach, kurz, 
<7 [ ‚Ihnen fehlt alles, was die Kraft und den Mut eines gesunden 
f Mannes bedingt. de 
| Sie brauchen Elektrizität, diese Basis alles animalischen 
Lebens. © Elektrizität ist das Fundament aller Kraft. Sie ist die 
| N ahrung, welche die menschliche Maschine benötigt. Elektrizität, wie. 
. wir sie anwenden, ist die Quelle alles neuen Lebens in allen Teilen 
des Körpers. Sie belebet und erneuert die Elastizität, den Geist und 
die Kraft der Jugend. — E 
n Sind Sie schwach, haben Sie Rückenschmerzen, — die 
^ | Magen, Verdauungsbeschwerden, Hexenschuss,. Rheumatismus oder 
= | irgendwelche Beschwerden, welche das Resultat v. Ueberarbeitung sind? 


ELECTRO SUSPENSOR | 


führt Ihnen die nötige Elektrizität zu, während Sie chiude. En Er fälle 
Ihnen die Nerven mit neuer Lebenskraft. Versuchen Sie 


unseren Apparat. Derselbe kann für Jedermann unbemerkbar ange- 


wandt werden. Zeugnisse über Erfolge stehen zu. Diensten. 
Falls Sie nicht persönlich bei uns vorsprechen können, schreiben Sie 
uns, und Sie erhalten dann in geschlossenem Kouvert unsere illustr. 


"Broschüre mit Aussprüchen von Autoritäten gratis u. franko. 


Küster & Comp., G. m. b. H., Frankfurt a. M. 46, 


- Göthestr. — Prinzenbau. — Fabrik elektro-medizin. Apparate. 
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. bar ist. Aber was für ein Ende wird es ‘sein? Das ist 
. das große, immerwährende Problem, von dessen Lö- 


sung der menschliche Geist so weit entfernt ist wie 
eh und ie.« č 
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<0:0,0% N 
H) wunderbar zusammen. SHERWOOD eben. Neben 
Q ihm, als Assistent am Rack mit den Hall- 
Mund Echogeräten, GARY CLAIL, und die 
beiden hatten den Sound im Griff. Hier 
w! jetzt mal der unvermeidliche Zeigefinger 
Man die ganzen Ostonenbands, bzw. deren 
KTechniker, bzw. die haben ja gar nicht 
wdas Geld, sich so einen zu leisten, 
% jedenfalls nicht auf Tour, und genau da 
liegt das Problem begraben: von nichts 
kommt nichts, auch kein Sound, und ein 
H Soundingenieur, hach welche hohes Wort, 
Hy der sich nach dem Soundcheck zuriicklehnt 
K und fiir den Rest des Abend und Konzertes 
„nur noch sein Bier trinkt, merkt eben 
Hf nicht, wo es langgeht, und die Bands, die 
X sich das gefallen lassen, auch. Nämlich 
nicht. Den Bühnensound, für den während 
zwanzig Liedern kein einziger Regler 
betätigt werden muß, gibt es einfach 
nicht. So. Denen hab ichs aber gegeben. 
Und STEWART und SHERWOOD dem 
Loft-Publikum auch. Alle tanzten auf und 
nieder, und alles war so funky. Sogar 
sosehr, daß der Basser auf seinem Gerät 
ein paar echt Jimi-Hendrix-ähliche 
M Gitarrensoli ablieferte, der Gitarrist 
%* selbst fand das wohl zu blöd und ging 
| erst mal raus und zog sich ein Bier rein. 
Drei Zugaben wurden erklatscht. Toll. 
Vorher und danach reggae-rappte (schreibt 
man so?) CARY CLAIL ein wenig zu eigenen 
Melodien vom Band. Beef, how low can you 
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(c) INDIE POP AIN'T NOISE POLLUTION 
7/10/90 


TU T MECIE 
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| och UE weiteres Lied. Lüge. BATMAN hatten sie vergessen. Kann ja mal 


War ich doch neulich wieder mal in Rudolstadt und hab mir 
IRON HENNING angesehen und -hërt. Gut. Einziger Fehler: nach 


der dritten Zugabe behaupteten die Künstler, sie kennten kein 


passieren. Was aber seltener ist: nach demKonzert wollte 
Sánger Henning mit mir ein Interview machen. Für MESSITSCH, 
wie er behauptete. MESSITSCH hätte ihm gesagt, man solle 

immer und überall Fragen stellen. MESSITSCH ist wirklich das 
beste im Osten. Und Westen. Sagte darauf Kuno. Spex ist näm- 
lich viel zu abgehoben. Sowas ist aber angesagt. Hip Hop und 
Haardcore. Das hört man jetzt in der Hauptstadt. Schramm auch? 
‚Nein, er noch nicht. Wieviel Radio hört Henning pro Woche? 


IE), |== - = HO > bs 8 Stunden. Wechselt. Jimi Hendirx? Mike Oldfield. Machst 


NN l 


Du jetzt grad ein Interview? Der Autor ist Francis Scott 


Fitzgerald. Ist der größte. Echt geil. Fulminant sagt Galenza 
dazu. Infelle putzen. GES hat den "Moonlight Shadow" schon 


LH === 


n 


FASSEN: nachgespielt. Doch zu nett. Wir wissen, was wir dem Publikum 


[sal anbieten. Uns selbst auch nicht. Selbst anprangern? Eigentlich 


IO, 


e gar nicht. Eher Peter Maffay. Geld ist schon eklig genug. Die 


— . "n". nm m1DÖ 


aie a. anderen kriegen immer mehr Geld. Positiv, daß wir uns unter 
N Wert verkaufen. Immer eine Frage des Anspruchs. Leute sich be 
>, IIR" ^ 3. e ‘ b gd? Men D ° 1 1 
Pd HI HY w ‘wiht bi. Ti HN wegen wie in Cumbach oder Brunnenstraße (subversiv). Kein 
Alb N „nl Yh p a : 
/ 


jot 
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Echo. Viele Begriffe für ein und dieselbe Sache. Ein satter 
Rockfuß. Vor Sade gestern im Kassablanca, das war Rory Gallag- 
her. Veronika Fischer oder Juliane Werding. Skat ist gut. Oder 
Watteln. 3 Karten, 5 Stiche, 11 Punkte. Automatisch Re auf 
Kontra. Hurricane ist genauso blöd. Poker, sagt Kuno. Mir ist 
Malefiz lieber. Bei Pokern hab ich mit 12 Jahren 46 Mark im 
Krankenhaus gewonnen. Irgendwann ist natürlich Scheiße bei 
Maximaleinsatz weil dann Sehen angesagt ist. Bist wohl ein 
kleiner Autist. Dustin Hofmann. Guter Film aber. Mister Mister. 
Nein, das wird Mr. Mister geschrieben. Aber ich kónnte.dir 
jetzt. Kommst du nicht drauf. Aber ich. Ja. Das Nonplusultra. 


Stand schon im Messitsch. Die spanische Originalausgabe. 


(DIE ERKLARUNG:: Kuno meinte natürlich :: PUSSI GALORE) 


Sehr geehrter Fräulein Waldman, 
oder 


Lieber Angela, 


( 
Thank you für your letter; we were amazed and happy to | 
receive a letter from the DDR, land of Weimar, Goethe, senes | 


m, 
jet al. We have no spare copies of our record to send, so here 22 


| — (2 (u 
is a tape and I hope it will suffice. Es Us 
dier ist ein picture of the record and another one which we VAL 


drew. We are poor and unsuccessful as musicians, and not ashamed 9 F 
of it. We dream of Germany at night. Wir sind Melanie, Sam E 2 
und Reinhold, humbley. > 


E: 


) 
‘We live in die Vereinigten Staaten, but we are not called — jv 


| V» L 
"Dollar Party," we are called Donner Party, like Donnerstag, A J 
thunder, Thor, Zeus (Baumanbetung) etc. Actually, the Donners Ir 
were neunzehnten Jahrhundert settlers who became trapped in a BAG 
mountain snowstorm and had to eat each other für supper. (die DN | 
Wahrheit) | O E (L 
We give you the address of the company who put out our record, Geh 
they might be able to send you an actual record. Then you can ct] Jo? 
throw this tape into the Elbe. Sound 
WO =? 
Mit freundlichen Griissen m 4 
J 
oder eS a> 
Alles Gute winscht Euch | 
DONNER PARTY < > u 
J C 
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SANDOW (Cottbus) am 21. 9. 90 im Kult 
urhaus Jena-Lobeda.Nach Born in the 
GDR sind SANDOW ja hinlänglich berü 
hmt in ostdeutschen Landen. Ja, aber, 
wenn sich die Zeiten ändern, wechselt 
auch die Musik, so auch die von SANDO 
W. Und zwar um 90 bis 180 Grad. DAs K 
onzert zählte zur Promo-Tour für die 
LP 'Der 13. Tan' - gut, die Scheibe k 
annte ich nooh nicht und erwartete de 
swegen vom Konzert schnelle, pogoverd 
ächtige Stücke, täuschte mich aber g 
ewaltig. Wir bekamen irgendwas schwer 
metallastiges um die Ohren gehauen, w 
omit ich mich trotz guten Willens nic 
ht anfreunden konnte. Zwischen den Gr 
uft-Metal-Stücken (wie sie mein Kumpe 
1 nannte) gab sich Kai-Uwe Kohlschmid 
t als der wahre Guru und predigte von 
der Bühne herunter bei fahler grüner 
Spotbeleuchtung. Man kennt ihn ja noc 
h als netten Jungen von nebenan aus d 
em Defa-dokfilm 'Flistern und Schreie 
n' - damals war er noch der, der einf 
ach auf dem Bahnsteig ein Liedchen ge 
sungen und geduldig den Filmern Rede 
und Antwort gestanden hat. - jetzt ha 
t er es nicht mehr nótig, auf die Zur 
ufe der Fanschar zu reagieren. Vom Ko 
nzert waren in erster Linie die Metal 
ler begeistert, und ich freute mich w 
enigstens dann bei den Zugaben, wo es 
doch noch ein paar alte Songs gab. 
REST IN PAIN (Weimar, Cottbus, New Yo 
rk) am 21. 9. 90 im Kasssablanca, Jen 
a. Guter reiner Hardcore, schrill, la 
ut, dröhnend, schnell - überzeugend. 
Der Sänger scheite sich nicht, Schwei 
B zu vergießen, ebenso wild auch das 
Publikum. Rauh, hart, wirklich - so 


wie man es in dieser zeit braucht. 
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live / live / live / live / live 


AFTER THE FALL (Ulm) am 29. 4. 


90 


beim Ulmer Tag in Jena (Platz der 


KOsmonauten, klingt doch immer 


noch toll, nicht wahr). Wirklich 


guter, völlig unverschnörkelter 


Gitarrenrock, dem man nicht unbe- 


dingt anhörte, da8 er aus (west-) 


deutschen Landen kam. Fast ein 


wenig NEW MODEL ARMY. Zwei Gitarren 
, BaB, Schlagzeug und mehrstim- 
miger Gesang konnten sich wirklich 


sehen lassen. Das open aif war lei- 


der nur mäßig besucht, obwohl bei 


freiem Eintritt. Deswegen kam auch 
keine Stimmung auf, ist ja klar 


bei dem großen Platz und fehlender 


Getränkeversorgung. / MANDATA 


(Erfurt) + PUBLIC INTEREST (Frank- 


t s 
Not 


furt/Main) am 22. 6. 90 im Kassa- 


Blanca, Jena. Doppelkonzert der 


Spitzenklasse, wunderschöne melo- 


dische Gitarrenmusik mit deftigem 


Punkeinschlag. Stimmte wirklich al- 
les an diesem Abend: vor allem und 
in erster Linie natiirlich die Musik 


das begeisterte Publikum, die über- 


mäßige Länge des Konzertes ... 


Trompete von MANDATA paßte sehr gut 


Die 


und auch die Coverversionen stimm- 
ten. Von PUBLIC INTEREST dann der 


unverfälschte Gitarrenrock. Ein- 


gängige Musik und Songlines, selbst 


die Texte, obwohl englisch, gut zu 


verstehen. 


A 


SECOND STORY (Lobestein) am 30. 


90 


6. 
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denn die Band war s 


Unverständlich, 


absolut klarer Gitarre 


chlicht super: 


nrock. 


Aus der Provinz Lobenstein als 


o Klänge wie aus Indiemetropolen. 


THE NOWADAYS (Rostock) am 22. 
9. 90 im KAssablanca, Jena. G 
tarrenpop vom Feinsten. Wüßte 
ich es nicht genau, dächte ic 
‚ die SMITHS live zu sehen. G 
nau zur passenden zeit - Mitt 
rnacht - begann ihr Programm. 
Traurige, düstere Songs, gita 


renlastig und schwermütig mit 


‚feiner, klarer Stimme. schlie 


lich gabs noch eine Version d 
r Joy DIvision - bitte sehr. 

NO HARMS (Berlin) am 28. 9. 9 
im Kassablanca, Jena. Gut. Vo 
her kannte ich diese Band nic 
t, jetzt kenne ich sie, und m 
ine, daß man sie eigentlich n 


cht unbedingt kennen muß - ei 


. fach ein nettes Trio mit Cita 


re, Baß, Schlagzeug, GEsang - 
ganz nett, ein bißchen Cure, 
in bißchen dies, ein bißche d 
s - nichts toll Umwerfendes. 
Konzertberichte by Roland, ge 
kürzt von I.P.A.N.P. Ich möch 
e hier nur noch ein Argument 
ür die NOWADAYS anführen - al: 
ich (als Pausenfüllungs-DJ) v. 
n den GO-BETWEENS 'Cattle and 
Cane" spielte, kam sofort der 
NOWADAYS-Guitarist angerannt i 
nd wollte wissen, von wem das 
Lied sei. S.ehr gut. 11/4-Tak 
wins again. Außerdem hatten d. 
e NOWADAYS einen Ghetoblaster 
mit, aus dem kamen die LEGEN! 
ARY PINK DOTS (!!) und dann d. 
e INSPIRAL CARPETS. Hip! 
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SUNSET NOW am 27. 6. 90 im Kassablans 


ca, Jena. Eine wirklich lustige Sache 


J 


. Die Instrumente allein zeigten das? 
nicht so ganz ernst zu nehmende Konze 
pt. Geráuschcollage aus Synthipop mit 
riesiger Gurkenblechbüchse, nicht min 
der kleiner Plastik(wasch)schüssel, S 
naredrum, Kinderklavier (auch aus Pla 
ste), E-Gitarre und Bandmaschine fiir 


To GET nd i 3 D 


oe: e ; i TUS JAN geg H °. °. ° .. y i m 
PU J I MM T eilplayback sowie einige Sánger, di MC E A 


x 


e alles andere taten- als zu singen. 

Einmalig. Leider war die Resonanz bei 
m Publikum nicht übermäßig groß, trot 
zdem, mir hat.es gefallen. Schließlic 


h liegt ja genau hier die Wurzel der 


exo 2: 


v I Ge. . My MES N 5 Ge . . ee D * | d 
dria! sh NEN C ex RER YS) e v. Synthi-Muisk überhaupt - man erinnere i: 
LATIN dier pP oe, ` | 4 $ 
T 4 5 JI m š pop 1 WË : d A a 3 -3 xn ° R b : Lab d i ER QS [] O eo 
er i E j SE ES A h Sid i ç A Se * m A vM Wu + Zem 6 ia x LS Ge ? Dp d sich an die Anfänge von FAD GADGET od E N 
ey EY sist 2 un à . Tonbandmaschinen. So schließt sich de «i 
26 Ey A i | 2 avo des — 
í Y r Kreis: Back to the Roots.. Zu hören 


uhot > 
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Ag 


vas. 
EY 


a. 'New Life', 'Photographic', und 
'Just can't get Enough',. bei dem die 
4 Sänger die meisten Probleme hatten. D 


ee; ann noch PROPAGANDA, HUMAN LEAGUE und 
jä! MADONNAs 'La ISla Bonita'. Wie zu erf O 


Bs ahren war, sollte die Session als lim Z E 
itierter Cassettenmitschnitt erschein S 7 
ae en, der aber zu chaotisch ausfiel und Si 
‚deswegen als Wohnzimmerproduktion nac 
hgereicht wird - hoffentlich. © 


"moneam s + Y ww s 
Qty E Ele: 
v. Has M. wot ‘ft | 
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contains: Urfaust, Glas, Guitar, Funky, Gesundheit, Catjoosha, 


Säge und Schlu8 (30 min stereo) | Trink weiter, Aljoscha!! Hi Noise: "Das Echo des Jahres" 
performed by: Lutz, W Punkt D Punkt, J | | C MESE | 
technical support by: W Punkt D Punkt | : Géi ` Eigentlich war sie längst fällig - die Sammeledition des Herms-  . 
` race: 23/4/89 Erfurt, mix.: 23/4/89 Hermsdorf | dorfer SPIRITUS RECTORs. Einschlägige Kenner von Dresden-Neustadt | 


| bis Trier wissen , daß dort schon seit güldenen New-Order-Zeiten 

'" nicht nur heftig gerechnet sondern auch gemixt wird.Da hat man 

| sich vorliegendes Werk nebst meiner Laudatio einfach verdient. 

| (Wieviele dutzend LPs hätten wohl die Puhdys in dieser Zeit 

beim Büttner rausbringen dürfen?) 

Und auBerdei, lieber Johannes, bedenke bitte: 

Bescheidenheit und Zurückhaltung sind spätestens seit Bert Stefan 
von DEKAkrenz völlig out. 

Recht vorurteilsfrei ( sprich ohne vorheriges Lesen der Titel- 
bezeichnungen, welche bei zeitgenössischen Popmusikern meist das 

| originelle Element darstellen ) lauschte ich dem Kunstwerk bis zum 
letzten Geräusch. Mir fielen zwei Dinge als Oberwesentlich auf: 
Nämlich das altgewohnte Hi (f) Noise der echten ORWO K-60, was 

von Monat zu Monat mehr den Touch der Sammlerrarität bekommt 

(da schaltet der Audiophile gern das Dolby C wieder aus!) und 
zweitens die geniale Mabuse-Tronpete von Dani. 

| Überhaupt ist A2 die zweitbeBte Coverversion seit dem großen 
Sonic-Youth-Hit. Prädikat:"stark rundfunkverdächtig". 


SÄ 


E (R: Tat 
DUBTEST ING: ET e | | es Als aan "sich dann ait A7 sel ST mE à | age 
ZAW sängerin probierte, ging das il id 1 s ` nach häneen los". 
contafns: Pocket Oxford, Suzanne, Watson Crick (12 mim stereo) Außer einigen identisch klingenden Gitarrenakkorden ...., nur "ne A 
reicht das eben nicht! Als B2 kommt die perfekte Beleidigung 


(released as cassette single) p" | , : 4 n 
. I für alle Ohren daher, dies Stück nervt nicht nur Tódlich, i 
performed by: W Punkt D Punkt, J | ` sondern ist auch viel zu lang. B3 trüge alle Züge eines TopTen- 


al 
technical support by: W Punkt D Punkt. ! O Songs-,wenn, ja wenn dieses Scheiß-TROWA-Schlagzeug nicht so 


` NOSE FEATURING DOCTOR DRUM § 
End. Summer Session 


contains: Girl from I, STTSiren (released as cassette cd 
Zoo, Sixteen Dayz . l (15 mim mono) 


| performed by: Doctor Drum, J 
technical support by: Doetor Drum n 


thanx to Agnes for piano scores, Uta for housing 
rec.r 8/89 Radebeul. 
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Cari OCHA Lo oceani ic! 


D i e Diskonummer auf dea Sanpler heißt deshalb ganz bestinmnt 


| aublöd klingen würde. Trommler fühlen mit mir. 
rec.: 29/10/89 Erfurt, mix.: 3/12/89 Hermsdorf 5 | 
| 26 - da korrespondieren sauber eingespielte Keyboardbässe mit 


der besonders penetranten Jimmi-Hendrix-Citarre auf remarkable 


THE NODLOG S ° Klo WASSEe . árt und Weise. 97 wirkt bei allem Punk herrlich beruhigend - 
T eben wegen der Sirenen. Ein Stück für Prüfungsgestreßte. 


Der vorliegende Sanpler besticht durch Abwechslungsreichtum sowie 


contains: a No Return, Sentimental, One Silver Dollar | ungezählte wertvolle Nachbehandlungen des Meisters hóchsthiaself. 

min stereo)(released as cassette single) | Hit einem D 115 hätte Trevor Horn nienals mehr rausgeholt. 
performed by: Tina, Null Acht, No Name, J Und daß Avantgarde nicht immer von ne Altpunkern finan- sch o 
EST support by: WP t» kt | | " : en werden aub, beweist die beweist diese MC allemal . q.e.d. ^M DAY 


thanx to Dörte for sentimental Scores. 
rec.: 4/2/90 Erfurt mix 4/3 90 Hermsdorf 


x TOY. AZOO ASIXTEEN DA 
a E “` ` WN 0 ER u SU ANNE. 
SUNSET INOW : Das Echo des ses TIHENTAL x SAGE. Lë > n 
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HIGH NOISE c/o J. Waldmann, Am Stadion 59, Hermsdorf, GDR - 


contains: Nu Life, ?Name, Ographic, Get Nuff, la 
Isla, K 
B20iled, Opportune, DocMab (Ao recorded owns kel 


performed live 27/6/90 Jena/Kassablanca by Frank, Detlef, a A 
N W Gabi, J =; stage and recording mix byt. Helmut nade) 
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| equipment in^ use: Tesla B116, Fera V150, SK 3000, 2 x Disco 2000 
LN mixing desk, 'Goldon' toy piano, Co4 with Funky Drummer, sound 
Eu Odyssee ... plus lots more. 


CS | 


MARJA PUSSI / MARJA PUSSI / MARJA PUSSI / MARJA PUSSI / MARJA PUSSI 


ist ein Kartenspiel aus Finnland und soll dort sehr populär sein. 
(Indizien dafir siehe weiter unten.) Vor einigen Jahren kam es nach 
Jena, und zwar so: ein finnischer Mathematiker war hier zu Besuch, 
und er zeigt es einigen seiner hiesigen Kollegen. Die fanden's f 
toll, und das Spiel erlangte lokale Verbreitung. Weiter übertrug es 
sich-auf einige Jenaer Schüler, die an Ferienlagern teilnahmen, die 
von diesen Mathematikern betreut wurden. Nun sind einige dieser Schü- 
ler selbst Studenten jedenfalls sollte man Marja-Pussi kennen, - 
um überhaupt mitreden zu können. Das ist so ähnlich wie mit den 

DEEP FREEZE MICE - die sollte man eben auch kennen, weils die schon 
seit Jahren gibt, und die eigentlich niemand kennt, außer eben denen, 
die schon immer bescheid wußten. Und zu denen möchten wir doch alle . 
gehören. - 

Vor kurzem ergab sich die einmalige Chance nachzuprüfen, ob Marja 
Pussi wirklich in Finnland populär ist - ich traf in Eisenach Frau 
Dr. A. Särkkä aus Jyväskylä, und das liegt nun wirklich in Finnland, 
wie man schon an den vielen schönen Vokalen sieht. Und siehe da, sie 
hatte tatsächlich schonmal etwas von Marja Pussi gehört, erinnnerte 
sich aber nicht genau. Aber immerhin. Der Beweis war erbracht. 
Schließlich und endlich erklärten Frank, Ralf und ich ihr die Spiel- 
regeln, nachedm wir schnell nochmal ein deutsch-englisches Wórter- 
buch konsultiert hatten. Frau Särkkä war noch so feundlich, uns alle 
wichtigen Begriffe auch ins Finnische zu übertragen - siehe beige- 


fügte Abbildung. W> T h.Th 


AuBerdem g-ibts auf den folgenden Seiten eine komprimierte Version 


omana dota arana sre tmr mnt » 
—O9Ó9 


der Spielregeln (im Original war das ein 13-seitiger Artikel aus der 


'Wurzel', 7/8 1988, Jena, 


von dem hier nur die letzten beiden Seiten 


mit einigen nützlichen Tips zitiert werden, mit stillschweigend vor- 


ausgesetztem Einverstündnis der Wurzel-Redaktion und des Autors). 

ZU erwähnen sind natürlich noch die Erlanger, die auch kräftig Pussi 
karten, aber bei beiden Turnieren bisher knapp hinter den Jenaern 
landeten (Gewinner: Jana+Raik, Iljana). 
Wie Herr Schwitters aus Erfurt mitteilte, traf er unlángst eine 
Schweizerin, die neben einigen lokalen Punkbands auch Marja Pussi 
kannte. Und ich kann es doch nicht lassen zu bemerken, daß ich vor 
einem Jahr zusammen mit Ingebors ein Rot-Schellen-Schwarz-Spiel 


gewonnen habe. Tja. 
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<< $. "Maria Pussi  ' Y 
Karte card korti 
As ace ll ASSA 
König king 4 kuningas 
Dame queen 3 kuningatar 
Bube jack L jätkä 
Zehn ten do kummenen 
Neun i-is Wdeksan 
Acht eight kahdeksan 
Sieben 3 seven dse MAN 
Sechs six kuusi | ut 
Farbe | gi 
1 S m 


heart iP wur. 


He Lark +r i 


diamond 409 ruutu 

club go nist 

spade 40 pata 
Paar couple we 
Halfte half pane 


Rot ist Trumpf. 
(I declare) hearts become trump. 


Herta on valti. is d d 


Hast du ein Paar? 
Do you have a couple? 


On ko sinulla paria ? 


Hast du eine Hälfte in Karo? 
Do you have a half of diamonds? 


N N I 
Onko Sin utc. puoli kasta ruuctuista 
Spieler player pelais 
Partei party pori 


ete bt Player demt put om aut tee 
Telefon 8224200, Telex 588634 ` at woi shout - pu | om Wa AAU 


SARJA PUSSI - Kurzbeschreibung 


Alisenaibnen Rebeet für 4 Personen. Je zwei am Tisch 
einender Gefgen'ibersitzande bilden eine Partei. Spielpunkte 
werden 8rundsätzlich für die Partei, nicht für einzelne Spie- 
ler angeschrieben. 4 Spiele = eine Runde, Fartie = Spiele, 


bis eine Partei 500 oder mehr Punkte erreicht. 


Karten Tarock-Blatt, d. i. 6, 7, 8, €, Unter, Ober, König, 
10, As in Grün, Eicheln, Schellen, Herz. Dezeichnungen :: 


Paar = Ober und König einer Faroe, Hälfte = Ober oder König. 
Spielpunkte = . Kartenpunkte (wie z. B. bei Skat üblich), 
Summe aller Kartenpunkte pro Spiel = 120. 
. keldungen :: grünes Paar = 40, Eichel-Paar 
= 60, Schell-Paar = 80, Rerz-Paar = 100. 
. 20 Punkte zusätzlich für den letzten Stich 
eines Spieles. 
Kartengeben: Abhebepflicht (rechts vom Geber), im Uhrzeiger- 
sinn einzeln austeilen, bis jeder 9 Karten hat. 
Spiel besteht aus Reizen, Schieben, Ansagen, Abspielen. 
pde 
Reizen :: beginnt links vom Geber, im Uhrzeigerwinn, bis 3 


Spieler passen. Reizgebot - Punkte, die Spieler zusammen mit 
Partner mindestens erreichen will. Geyundet auf Vielfache von 
2, mindestens 120. Vorheriges Gebot überbieten (mindestens 

um 5) oder passen. Passen ist endgültig. Fassen alle 4 Spieler 
gleich zu Beginn, (= Nullspiel), beginnt Ausspiel links vom 
Geber (ohne Schieben). Bezeichnungen * Gewinner des 
Reizens = Vorderhand (VH), links neben ihm Linkerhand (LH), 
gegeniiber von VH : Mittelhand (MH), rechts von VH: Hinter- 
hand (UH). VH + MH = spielende Partei (S), LH + HH = 
spielende Partei (N). 


Schieben :: MH schiebt VH 4 Karten verdeckt, in einem Block 
(nicht einzeln!) zu. Von seinen nun 13 Karten schiebt VH zu 
KH 4 beliebige verdeckt, Schieben ist 
Pflicht, welche Karten geschoben werden, ist egal. 


nicht- 


in einem Block zurück. 


Spielansage :: nach dem Schieven sagt VY die von S zu errei- 
chenden Punkte an. (Mindestens soviel wie letztes Reizgebot, 
Erhöhen ist möglich.) 


irumpfmeldung :: 
otcih bekommt, 


Ausspielen 
. AS, 


. wenn VH kein As hat, 
. Wenn auch kein Griin, dann: 


:: VH beginnt. Mit: 
dann: Grün, 
beliebige Karte. 


In jedem Fall muß im ersten Stich das As der engespielten 


Farbe fallen. VH ist nicht verpflichtet, 


sich ein As zum Aus- 


spielen beim Schieben aufzuheben. 


Im folgenden beginnt, wer 


Bedienen :: 


ist man verpflichtet, 


nen) Stich zu übernehmen! Ist Trumpf gemeldet, 


den letzten Stich bekam. 


Farbe und Trumpf sind zu bedienen. Falls moglich, 
den auf dem Tisch liegenden (anrefange- LD 


und kann man 


in der angespielten Ferbe nicht bedienen, muß man stechen. Ist N 

Trumpf angespielt, muß man mitstechen, auch wenn men dadurch xd 

den Stich nicht übernehmen kann. N 
ans 


Zu Beginn eines Spieles kein Trumpf. Ver 


darf canach Truupf melden (d. h. also frühestens 


nach erstem Stich des Spiels.) !!eldung ist möglich, wenn eime 


Partei zum Zeitpunkt der Meldung Ober und König derselben 
besitzt. 
Spiels ` 
keine Pflicht, 


Farbe Kä 
Gab es bereits Trumpf, wechselt er. Während eines 


Es besteht 
bei sich bietender Gelegenheit oder überhaupt 


kann jede Farbe nur einmal gemeldet werden. 


Zu melden. Arten des keldens :: 


Spieler, der letzten Stich bekam (=SLS) hat ein Paar. Er 
meldet dieses mit "/farbe/ ist Trumpf.". 
Partner von SLS hat ein Paar. SLS kann das durch die Prage: 
"Hast du ein Paar?" feststellen. Mögliche Antworten: "Ja, 
/farbe/ ist Trumpf." oder "Nein." 
SS hat eine Hälfte, sein Partner die entspre- 
 ehende andere Hälfte. SLS kann das durch "Hast du eine Eülf- 


te in /farbe/?" feststellen. Antwort: "Ja." Darauf sagt 


SLS "/farbe ist Trumpf." oder "Aber ich nicht" (siehe näch- 


ster Punkt). 
Trage nach einer Hälfte ist auch gestattet, wenn SLS keine 
Hälfte in dieser Farbe hat. 
SLS im vorigen Punkt nötig. 


Sagt Partner "Nein", darf SLS nichts erwidern. 


Deswegen genaue Antwort auch von 


Es sind nur Meldungen/Fragen der ungegebenen drei Typen mög- 


lich. 
und nur einmal vor jedem Ausspielen. 


Melden bzw. Fragen darf nur, wer letzten Stich bekam, 


Jede Trage ist wahrheitsremü8 zu beantworten, auch wenn da= ` 
durch cventuell das Spiel verloren wird. Hat der Partner ein 
Paar, wird saber nur nach einer Hälfte dieser Farbe gefragt, 
gibt er zu, daß er eine Hälfte hat, und der Frager muß hinzu- 
fügen "aber ich nicht". Also wird kein Trumpf gemeldet. 

Für jeden Spieler gilt: in der Reihe "eigenes Pear melden, nach 
Paar fragen, nach Hälfte fragen" können Schritte ausgelassen 
oder wiederholt werden, aber die Keihenfolge darf nicht umge- 


.kehrt werden. Eigene Fragen berühren diese Reihenfolge für 


den Partner nicht. 


Spielauswertung :: Wenn S die Spielansage erreicht oder über- 
bietet, bekomat S die Ansage gutgeschrieben. Erreicht S die 
Ansage nicht, bekomrt S die Ansage abgezogen. In beiden Füllen 
erhält N die von ihr erreichten Spielpunkte, gerundet auf ser. 
Wird eine Partei schwarz gespielt (= Keine Stiche), bekommt 

sie die doppelte Ansage abgezogen. Wird N schwarz gespielt, 
ohne daß S die Ansage erreicht, bekommt N keine Punkte, und 

S wird die Ansage einfach abgezogen. 


Kohtra :: LH oder HH können Kontra geben, solange sie noch 
9 Karten in der liand haben. VH oder liH können Re geben, solange 


sie noch 8 Karten haben, Dann kann LH oder HH (egal, wer das) 


erste Kontra gab) wieder Kontra geben, wenn sie noch 7 Karten 
haben usw. Jedes Kontra, Re usw. verdoppelt den Betrag, der 
bei S gutgeschrieben oder abgezogen wird. Kontra, Re usw. sind 
durch x hinter der Spielansage in der Liste (s. u.) zu kenn- 
Zeichnen. In Nullspielen ist Kontra nicht erlaubt. Wird N 
schwarz gespielt, aber S erreicht die Ansage nicht, wird ein 
Kontra aufge ‚oben. 


ei :: bestent aus 4 Spalten, je zwei für ein Paar 
(aber nicht eine pro Spieler!). In der Jeweils ersten Spalte 
stehen die Spielansagen, in der zweiten die aufsummierten 
Spielpunkte. Gewinner einer Partie = Partei, die zuerst 500 
Punkte erreicht oder überbietet. Falls N und S das im gleichen 
Spiel überschreiten, entscheidet: höchster Punktstand, bei 
Gleichheit: Punkte aus letztem Spiel, bei Gleichheit: gewinnt 
N des letzten Spieles, das kein Nullspiel war. Unentschiedene 
rartiene aus nur Nullspielen sind der Redaktion mitzuteilen. 


(c) Raik Fötsch, Johannes Waldmann, ! 17. 9. 1990. 


Pussi : | 420 


Ich möchte noch einige Bemerkungen anschließen, um den Ein- 
etieg in die Spielpraxis zu erleichtern. | 
Viele Neueinsteiger erscnrecken vor dem Mindestgebot 

von 120 beim Reizen. (Immerhin ist das ja die überhaupt 
erreichbare Augenzahl.) Nur sollte man bedenken, daß man 
auch noch melden kann und der Partner bei Reizgewinn noch ` 
4 Karten schiebt, Damit möchte ich nicht "wildes" Reizen 
unterstützen, sondern übertriebener Vorsicht vorbeugen, In 
meiner bisherigen Praxis habe ich es noch nicht erlebt, 
daß ein Spiel ohne Reizgebot gespielt wurde. 

| Noch ein Hinweis zum Reizen; Eine Grenze beim Reizen 
besteht bei 140, denn bis zu diesem Wert ist ein Spiel ohne 
Melden zu gewinnen (120 Augen + 20 Punkte letzter Stich), ~. 
darüber ist dann mindestens eine Meldung erforderlich, 
Man kann auch. durch sein ‚Reizgebot (nicht aber auf. andere 
Weise) dem Partner seine Bereitschaft zum Schieben kundtun. 
Dabei kann man folgende Faustregel anwenden: 


eine gute Karte zum Schieben  . 125 . 
zwei gute Karten zum Schieben i 130 
drei oder mehr gute Karten zum Schieben 135 
"Ich will das Spiel selbst machen" 140 


Diese: Faustregel ist nicht allgemeingültig, z.B. kann 140 
auch eine Ansage zum Schwarzepiel ohne Meldung sein. Unter 
einer guten Karte zum Schieben Mense ich As (zugehórige 
Zehn), Hälften. 

Oft kommt es vor, daB man Schieben muß und man hat 


mehr als 4 gute Karten. In so.einem Fall gilt für mich der 


Grundsatz: Stehende Karten (As, zugehörige 10 usw.) vor 
Hälften, denn nach Hälften kann man fragen, SES ist aber ` 
"keine Pflichtregel) | . 

. Ein bißchen Übung erfordert die Spielansage. Günstig 
ist es, wenn man von der Schwarzspielpunktzahl ausgeht und 
die Anzahl- der abgehenden Stiche ermittelt und für jeden 


‘Stich eine Richtpunktzahl festlegt, Die so ermittelte Punkt- 


zahl zieht man von der Schwarzspielpunktzahl. ab. Ein Bei- 
spiel: Die S-Partei besitzt S-Paar und gibt zwei Stiche ab. 
Für jeden Stich berechnet VH 25 "Punkte, also gehen höchstens 


121 mE | | Pussi 
50 Punkte ab. S-Schwarzspiel ergibt 120 + 20 + 80 = 220 | 
Punkte, minus 50 Punkte ergibt 170 Punkte Spielansage. 

Bei der Gestaltung des Spiels, also vor dem "Zurück- 
schieben" von VH, muß VH beachten, daß die N-Partei bei 
Erhalt eines Stiches evtl. "ummelden" kann. | 

Einige werden sich sicherlich fragen, wozu diese um- 
fangreichen Regeln für das Ausspiel und das Bedienen gut 
sind, immerhin schränken sie die Spielmöglichkeiten ein. 
Diese Regeln_unterstützen ein Schwarzspiel und erhöhen da- 
bei die Spielmöglichkeiten. Ein Beispiel: VH hat E-As, E- 
König, E-Ober, H-As, ... VH schiebt unter anderem auch E- 
As zurück. Nachdem H-As ‚und weitere stehende Karten ge- 


spielt wurden, meldet VH Eichel und spielt E-König aus, vo) 
Hat jetzt LH die E-10, so muß er damit den König übernehmen <" 
f und MH zieht den Stich mit E-As ein. Der E-Ober ist dann rn 
die höchste Trumpfkarte. w 
Man überlege gut, wann man Trumpf meldet, denn solange IA IN 
kein Trumpf besteht, kann keiner stechen... ` | W 
Ich würde auch empfehlen, den Punkt 1,11. zum Partnerfragen f nn x< x= A — ` mn 
nochmals durchzulesen, denn hier steckt die Hauptfehlerquel- *& EN = = a ee ™ NN pee 
‚le beim Spielen. > > | w ME ka a = d 
i N Lo. | | N a — < = T 
Zum AbschluB noch ein Wort zur Fairneß: Bei keinem 1. a "S Ee ~ ks AS 
anderen Spiel kann man durch noch so kleine Gesten oder : TA Q. uM TM gw N on " 
‚scheinbar "harmlose" Bemerkungen, so viel mitteilen, wie i = ~ p" ^u - ` SM Q 
bei Maria-Pussi. Die gröBte Freude beim Spielen wird ver- "EL ` S. a ja - x "E ` op ` 
dorben, wenn nur einer am Tisch unfair spielt. Jeder ein- e ` ^. * N < ` + «I 
deutige Verstoß sollte deshalb mit Minuspunkten bestraft ` ^ " NEC ME T 
werden (entweder Spielverlust oder pauschaler Punktabzug). `. um. 
Man. sollte während des Spieles. über das Wetter oder gar ` N e JN WIS] 
nicht-reden. — E I | ' . ` ^ NE imd jä Si kb Af | 
| Ich wünsche allen, die sich die Mühe machen, dieses S W: | ET IET ET Ef L| g 
Spiel zu erlernen, viel Spaß beim Spielen. L. A LULHLILUH HE! 
EE | m | Stefan Posselt q. X ! , j“ jot au; 
HH emm 
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‚Was ich Mitte 1987 träumte: (Weiß ich ` 
"noch ganz genau, weil ichs mir nämlich 
gleich notiert hatte. Sehr weitsichtig 

s von mir.) Also, listen to this:: 

"Ich steige auf die Ladefläche eines 
Armee-Lkws. Als ich oben. bin, ist es 
die Orgelempore einer großen Kirche. 


A N | 
5 N à - A 


ffe < moro dieu : 


Holger Czukay und Jimmy Summerville 
Spielen auf der Orgel 'This is a man's Uyc 


A 


A? b: í 


man's world' von James Brown, und zwar 2 
in der Version der Residents, An der 4 
Stelle '.,. after all these: things,... 
man made money' frage ich. Holger Czu- 
kay, ob er Holger Czukay ist. Er sagt 
"Natürlich nicht,'! 
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denn, PsychologiestudentInnen! Wer 
mir eine wohldurchdachte Interpreta- 
tion dazu liefern kann, in der wenig- 
stens fiinfmal das Wort 'verdrängt' und 
"siebenmal 'Ufterbewußtsein' vorkommen, 
bekommt einen unvergeßlichen Preis. 
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Hermsdorf/Rathaus 15/6/90: 


Die lokalen Stars U.A.N. hatten neu- 
lich: beim allgemeinen DDR-Ausverkauf 
einen 16-Kanal-Mixer für 600 Ostmark er 
wischt und probierten ihn stolz aus.Der 


erste Soundcheck verblüffte mich voll- 
ständig. Der Baß kam gut, aber die bei- 
den Gitarren völlig überdreht. und gleic 
hlaut, die Trommeln extrem hart. und die 
Stimme - obwohl Peter ersichtlich wie 
am Spieß schrie - ganz hinten abgemi- 
scht, wow, der schärfste Psychodelia- ' 
Core. War leider nur aus Versehen,dann 
klang's 'normaler'. Schade. Trotzdem 2 &; € (ou 
gute Gitarren und gut nachgespielte 
songs - eigentlich keine Coverversiohs, 
Die eigenen Songs sind leider immer no > WAL A SIN ERN AES SY E 
ch keine, da fehlt einfach Bewegung in e 
Melodien, Harmonien, Rhythmen. Da kann. 
sich Beter (voice) noch so viel Mühe 
geben uad ernsthafte Texte Schreiben - 
erstmal muß Musik her. Danach die west- 
deutschen SUMPFPÄPSTE ganz lustig, aber 
auch. nicht viel besser, Immerhin war de 
r Saal voll (und die Luft zum Schneiden 
dick - Fensteraufmachen ging nicht, we- 
gen der ruhebedürftigem Nachbarn) -aber 
das Publikum hüpfte auf und nieder. Be- 
sonders als endlich die RATTLESNAKEMEN 
(westberlin) auf die Bühne sprangen. 
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| Drei Leute mit Gitarre, Baß, Schlagzeug 
und zweimal Gesang, das ist geübt, das 
sitzt, paßt, wackelt, hat Luft und mach jä 
t Spaß. Popmusik. Neue Songs, alte Hits £^ A 
Coververgions: Suzanne Vega: Luka, Blon ? ^ 
die: Denise ... Oh God, when will they 
ever know (nämlich die anderan Musiker, X: 
und zwar: WAS Popmusik ist). Das Publi 
kum, jedenfalls, knew, und wurde gelobt 
'Ihr seid echt geil!' 

(c) J. Waldmann (IPANP) 17/6/90 
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WIERE!S THE PARTY ? Testing testing S28 "A 
| | Pon o E 
Jena, "Die Rose'!, Dienstag, 31. 7.90 22 5-4 € 
Ai = D D . 
angeschrieben war für 19:30 Uhr 'In- bai = 
die-Disco mit Peter und Gunter'. : En 


Tat-. 
sächlich waren halb acht etwa zehn M 
Leute dort, mußten aber vor der Tür 


noch 20 Minuten warten. Dann war der 


Einlasser soweit. Aber noch. lange nb "ici 


cht die DJs. Die ließen irgendwelche 


Bänder durchlaufen - erst nach halb : 22 LE 
neun wurde es lauter und sollte damit. $96 
losgehen. Also berieselten uns Tracy i N š era 
Chapman, U2 und dann die kisaa” von = Aw ees 
den Cure. Reichlich geschmacklos. So e ASS 
gings dann auch weiter. Talking Heads O 285 
s Eurhythmics usw. - was sich eben ` = 233 
der Rias-2-Hörer unter 'Independent- x a Gs = 
Musik' vorstellt. Der Keller war in- = EG 
zwischen halbwegs voll, aber niemand ° ser 
tanzte. Verständlich. (Ich glaube an J ass 
die Vernunft des Volkes.) Bis sich GE 
die DJs besannen und etwas tiefer in 5 328 
die Kiste griffen: wunderschöner ur- E SET 
alter Synthipop mit Depeche Mode von KO) BH? 
der ersten LP, dann Yazoo und gar | Zak 
A Flock of Seagulls - ja, das ging ao LER 
lustig ab, und die Kids hüpften aut YP 395 
und nieder. Obwohl der Sound ziemlich.. e "ES 
schlecht war, mit nervend krächzen- . aie: 
den Hochtönern, etwas BaB, aber iiber t S. 
haupt keinen Mitten - ziemlich unana- (N 9 o2 
genenm. Das kana besser klappen- die Ais 
Anlage an sich ist ja nicht M AM T. uc 
Ein paar Probleme gabs auch bei den - | =š š: 
Wechseln von einem Titel auf den näch- Sch 
sten. Einige Schrecksekunden Pause | RU |; 
- hier muß einfach. noch geübt werden, 25 


Auch bei den Ansagen. Die sasten ni 

chtg aus, klangen schrecklich und st 
örten. Weglassen oder Vocoder und Ha] aren 
l drauf und dana ganz ganz leise! 


- und Pegues 


423.2. 


Weils also doch nicht so gaaz die 
ungetrübte Freude war, bin ich dann 
kurz vor zehn gegangen, habe mir aber 
sagen lassen, daß der Synthipop noch 
eine ganze Weile gutging, dann aber 
wieder, nja, ich nenne das mal ' 
Schweinerock',gespielt wurde, 
Jugendclub Cumbach, Sonnabend, 4. 8. 
90. Hier stand wieder einmal Reiner 


On den keglern - und auch hier ware-n 


nach allerdings pünktlichem Einlaß 
erstmal nur zehn Leute da. Es füllte 
sich aber nach und nach. Als Anfaags- 


musik-berieselung allerdings kamen die 
Primitives, dann Lights in a Fat City 


Und auch nachdems losging, 
das alte Problem, wenn der DJ zu: gut. 
ist: 
und glauben deswegen nicht tanzen zu 
können. Ihr Problem! Zu Hören gabs 

wirklich Schönes, und über eine gute 
PA - die beste in Cumbach bis jetzt. 
Präsenter Sound, sterereo sowieso, 

satte Bässe für: Go Betweens, Pixies, 
Primitives, Godfathers, Sugarcubes, 


Big Black, No Means No, Lemonheads, 


freiwillige Selbstkontrolle, Big Savod i 


usw. usf. An der Stelle, wo Sandow: 


Factory auf Stranglers: Skin Deep folg: 
te, begannen tatsächlich ein paar Leu ' 
te die tanzbeine (!) zu schwingen, na- 


türlich, das kannten sie. Das weiß 
auch Reiner - und so schob er nach: 


The Waltons Go, Pogues: Fiesta, Madness 
One Step Beyond, Dann nochmal Specials ` 


- mit einigem Erfolg, der 


allerdings vorherzudägen war. Ist ja 


immer dasselbe Spiel - eigentlich de- 


primierend, wenn der DJ immer wieder 


bestätigt sieht, daß er sich viel zw 


viel Mühe gibt und schon mit je einer 


gabs wieder 


die Leute kennen die Musik nicht 
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Cassette von Pogues und Phillip Boa 


“das Publikum offenbar restlos befri 


digen könnte. Also Lob für Reiner, 

er's nicht getan hat. Und extra Pun 
für T REX. AuSerdem ... hat er ein 

paar Sachen gespielt, die ich gar n: 
t kannte - ich muB wohl wieder etwa. 
mehr Radio hören uad Platten kaufen. 
Man wird alt. - 
Das das erwähnte Publikum wahrschei: 
lich garnichts dafür kann, daß es m 
guter Musik nichts anzufaagen weiß, 
ist vielleicht ein Trost (obwohl zu 
spät). 
eorie, als ich Anfang Juli in einem 
Ferienlager für Kinder der 8. 11. 

Klasse als DJ aufgetreten bin. Ich |} 
mich überhaupt nicht vom Alter des I 
blikums beeindrucken lassen und einf 
was ich sonst auch 


Bestätigen konate ich diese 


ch das gespielt, 
in Cumbach oder im Kassablanca nehme 
(was auch sonst? ich hab ja nichts : 
deres, und: gute Musik ist sowieso 

für alle da. Oder sollte es Songs ge 
ben, die 'die Kinder noch nicht ver- 
stehen kónaen'? Albern.) Das war für 
die meisten Schüler reichlich ungewo 
nt, aber nach 1 .. 2 Stunden Gewöhnu 
g fanden sie es wenigstens als 'zum 
rumhüpfen geeignet! - mehr wollte ic 
gar nicht, und mehr ist es auch nich 
Also The Fall, 
Black, FSK, Rattlesnakemen 
Kids fanden das gut. - Ich darf noch 


auf einen kleinen Trick hinweisen, m 


Wedding Present, Big 
und die 


dem die Stimmung noch. deutlich gehob 
n wurde: eine Viertelstunde vor der 

angesetzten Nachtruhezeit wurden all 
ins Bettchen geschickt - nur die, di 
fleißig tanzten, durften noch bleibe 


Sehr zu empfehlen! 
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Die AG GEIGE ist wohl alttlorweile. zu einer Institution im DDR-Ober-Unter- | E S S S E EL A 2 = + 
Ui N n 0 

grund geworden - oder sie wird wenigstens von genug Leuten (in Südost- > 2 SE O § A = S kk 

Thüringen, die merken eh alles viel später) dafür gehalten. Und so sah 2337 USES E d = 
UN. Fee 

es einE jedeR (seht her, FeministInnen!) mit Genugtuung, daß sie von KUNO ca cke T ESET 

49 = 45 n L 

(Jugendclub Cumbach) nach Rudolstadt eingeladen wurde. Konnte mensch das oo E SoL uu z 

D > ou S 20. 
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also auch endlich abhaken - denn diesen Anschein bekam es dann: im schönen 
Hof der Ludwigsburg zeigte die Band dem Publikum ein paar Töne und Lichter, ER ON e ota: — 
dieses jedoch vorwfiegend sich selbst, und zwar einander - damit mensch _AG GEIGE am 15. 7. 90 in Rudolstadt 
hinterher sagen konnte: wir sind dabeigewesen und (wichtig!) gesehen wor- 


den. Die knappe Stunde Konzert reichte dazu wohl aus, dementsprechend dünn 


die texte von der Innentiite mal kopieren sollte - hat er bis heute nicht 


getan. Denn die Texte sind ja wirklich soooo schön surrealistisch, aber 


ht hervor, da 


endwie hat Lichtenstein 


wohl doch besser gedruckt als gesungen zu genießen, Gesungen wird ja mehr 


auch der Beifall, der dann auch nicht für eine Zugabe reichte. Von wegen se s E 
Ka C c 
Institution - da fällt mir ein, daß ich vor einiger Zeit selbst die AG GEIG d EE: 
E-LP erworben hatte, vor allem wegen des bunten Covers, und natürlich Ë eS Ë 
OQ av 
damit ich später meinen Enkeln usw. usf. siehe oben - jedenfalls habe ich S S'E OE 
C= v G 
sie nach 1 1/2 maligem Anhören gerne meinem Freund Reiner überlassen, der Ee = M 
U G= = 
sie wahrscheinlich seinen knkeln ... allerdings mit der Auflage, daß er mir Ra E. O 
T 
< 
£ 
O 
N 
= 
e 
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XX schlecht als recht, aber eben keine Songs. Die AG GEIGE spielt eben keine 
Popmusik - falls sie es doch vorhat, reichyen jedenfalls die musikalischen 
Ideen nicht. Vielleicht wollen sie ein bißchen nach PSYCHE TV klingen - 

gut undschön, ist aber nicht genug. Bester Moment im Konzert war noch die 


, die sich nur über den oberen Teil 


Das Gemälde k 


g 


-Bild verschwinden lassen. 


nd rasierten Achselhöhlen 
ganz auf die Haltung des Mädchens 


f hält. Aus ihrer 


in einer Momentaufnahme fixiert ist 


lassen herumtollt. Doch ir 


'Whole Lotta Love'-Version - aber leider nur zum Soundcheck. Hab ich außer- 


^F. 


dem schon vor un zwei Jahren gehört: nd viel Neues md seitddm 
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testing / testing / testing 


Die MÖHRE & GUNDL Discothek im 
Kassablanca (14. 9. 90), vor I 
RON HENNING. Da sa8 ich so mit 
ein aap alten Freunden aus der 
Milchstraße am runden Tisch un 
d wartete auf die Band, die da 


kommen würde. Und hörte auf di 


e Disco. Die fing ganz leise a 


n, mit CURE, BIG SAVOD, WOODEN 


„TOPS, dann nochmal einen INBET 


WEEN DAYS - Remix, alles schó 
n leise. Doch immermal auch La 
ut, wahrscheinlich wurden noch 
einige Casetten umgespult und 
schnell aml über die Saallauts 
precher abgehórt, ob das richt 
ige Lied schon gefunden war. 

Und ziemlich fürchterlich klàn 
g's, weil unter 1 und über 2 k 
Hz nichts über die Boxen kam. 

Keine Tiefen, keine Hóhen. Um 
21:38 dann aber die (viel zu 1 
aute Ansage) 'SO es geht nun a 
lso los.' Mit MiDNIGHT OIL (-) 
, WOODENTOPS (+, obwohl doppel 


t), NEW MODEL ARMY, an der Ste 


reißt, weil sie nicht mit der Arb 


17rites Buch: Der Krieg mit den Molchen 266 


— nn [U CT | N < . e | = H 
5 .. Wolf Meynert schreibt sein Werk Fraulein Lehrerin | 
= > von Bröhmeck: ` 
— Preis 3 Mark 20 Pfg. —— 
Illustrierter Katalog 50 Pig. 


RICH. BERNDT, Versandbuchh;, 


noch zweimal ANNE CLARK, dann wied 


le wurde offenbar der Baßregle 


r gefunden, BOA (von Hispanola 


, deswegen -), nochmal BOA (-) 
‚dann THE FALL (++) - hier kam 
en die ersten Tänzer angehüpft ` 
, wer hätte das gedacht, nocha- 
al +++, denn 'Das ist genial', 
sagt Kuno, und wo er recht hat 
usw. BEAUTIFUL SOUTH, SMITHS ( 
live), SMITHS (Ask), 
d sich auch der Einschalter de 
r Leuchtorgel, SMITHS (live, n 
ochmal, deswegen -), HOUSEMART 


INS, auch zweimal, dann endliç i | Te c tet EE S p: (nennen Sie drei Indie-Bands, d 


er ein vernehmliches 'SO', gefolgt 
von NEW ORDER (++), HOUSE OF LOVE 
hien fan (++) mit Shine ON (+++), das hatte 
ich seit Jahren nicht mehr gehört, 
sehr gute Idee, dann gleich noch N 
 achschlag mit RIAS2-Independetn-Po 
: ie auch der deutsche Nachmittagshó 
rer kennt, richtig:) SUGARCUBES, S 
UNDAYS, RAINBIRDS (-,-,-) aber (++ 


MANU E *) gefolgt von den GO-BETWEENS, mi 


Vera cal 


h die KUR, auch zweimal, The Walk, Š 
Forest (+-), dann wieder Kunstpaus 777 
e, wie überhaupt einige Blenden ZU scot rite nee TEA 


lange dauerten, dann ein deutliche rsr: mion" t einem Song, den noch nicht mal i 


Nay je fy 


s sáchsiches 'SO da sind wir wiede” H TELE 
r' mit MISSION (Hurricane, -), SOM SE" ` | 
ERCY (lst & Last & Always, -), dan ü 
n nochmal KUR, SOMERcy (MArianne - 

-), nochmal MiSSION (Butterfly on ` 


ch kannte, es fällt mit schwer, di 
— es zuzugeben, also (+++) dafür, da 
n | nn KATE BUSH, THE ASSEMBLY, HOUSEM 
ARTINS, MORRISSEY, SMITHS, BIG SAV 
OD; SANDOW, BIG sAVOD, naja, unmóg 
lich: ROLLING STONES:Under Cover, 

dann gar SADE, aber BRONSKI BEAT w 


iederum ist schön fast wieder geni 


the Wheel,.---), Kuno dazu: 'Jaja 


die neue Innerlichkeit, obwohl sie 


auch schon nicht mehr neu ist' Und E 


hinterher: 'Aber auf jeden Fall zu ” 


Blees r naben. Mein Hirn ist wie eit 


is selber in Stück 


al. / (c) I.P.A.N.P. 


Wolf Meynert 


m Kotzen.'. 


PINK FLOYD FUCK OFF - Wegt End Hall Radebeul, 20. + 21. Z. 90 


Ich weiß nicht, wozu wir in der DDR noch sogenannte Avantgardebands brau- 
chen, solange es DEKADANCE gibt. Gestern war ich beim Konzert ihres Projek- | 
tes NEW FANTASTIC ART ORCHESTRA OF NORTH - und das war einfach die Erleuch- 
tung. Die fand allerdings nur vor einer handvoll Zuschauern statt - und 
schuld dran war Pink Floyd. Zu denen komme ich noch. 

Beim diesjährigen Westend-Festival sprangen ja wieder mal ganze Haufen 
unterschiedlichster Kapellen über die Bühne. So hatte ich mir am Tag zuvor 
die FREUNDE DER ITALIENISCHEN OPER angesehen, die ein schön rundes Programm 
ablieferten, das vermutlich afuch eine Aussage enthielt, was mir aber egal 
war, denn die Musik war gut - Sänger ein bißchen nach Elvis Presley, dazu 
harte Gitarre, glasklaren Bass, gute Keyboards - und nach längerem Überlegen 
konnte ich sie dann doch in die Young-Gods-Schublade stecken und war also 
zufrieden und beruhigt. Danach NOISE AM MARKT mit dem Sänger von Modern 
Talking (sah jedenfalls so aus), und alles klang wie die B52's. Ist ja 
nichts Schlechtes, und die Fans tanzten. Schließlich die COSMIC COMIC CONNEC- 
TION COWBOYS, die sich auch viel Mihe gaben, aber leider eines nicht waren: 
komisch. Es war wohl ein gutgemeinter Countrypunkversuch, der aber nicht 
viel Neues an den Tag brachte. 

Ganz im Gegensatz zum NEW FANTASTIC ART ORCHESTRA OF NORTH. Da ging die 
Post ab, und bei jedem zweiten Ton mußte ich mir das kachaq verkneifen (ich 
wollte ja die folgenden auch noch hören), denn es war wirklich kosmisch 
komisch. Da saßen ein Dutzend Leute auf der Bühne - eine satte Bläsergrup- 
'-.-— pe aus Blech, inclusive Tuba; Keyboards, Trommeln, Baß, Gitarre und natür- 
= lich elektrische Geige; dirigiert von einem Menschen mit, na, sagen wir, 

Wikingerkappe (vergoldet), der aller 4 Takte bunte Kärtchen hochob und den 

Musikern zeigte, au& denen draufstand, mit welchem Akkord und in welcher 

Lautstärke es weitergehen sollte. 

Ich kam an diesem Abend schon gegen halb acht in die Westend Hall und hörte 
daß das NFAOON offenbar gerade begonnen hatte - es waren aber nur 50 Leute 
in der großen Halle, also nahm ich an, daß es wohl erst die Generalprobe 
sei; die Musik war ja wirklich so beeindruckend, daß einzusehen war, daß 
sie auch geübt werden mußte. Unter oben beschriebenmm Dirigat kam alles 
dran, was nur irgend möglich war: klassischer B4g-Band-Sound, böhmische Polk: 
mit original blödel-tehefchischem Text, 'ernste' Bläserguintetts, schärfster 
Punk mit kreischender - ja! Geige!, natiirlich auch ein Rap ('es lebe unser 
Chef! - sehr richtig.), und die erwähnten kärtchengesteuerten Gesamtorche- 
sterakkorde klamgen einerseits so bmmbastisch wie von Trevor Horn gesampelt, 

. andererseits durch endlose Wiederholung wie aus einer Minimalkomposition von 

Steve Reich. 


vil 
Allerdings - die Generalprobe wurde immer schäner und nahm und nahm kein 
Ende - bis nach anderthalb Stunden und einem gewaltigen Finale nebst kurzer 
Verbeugung vor begeisterten, aber trotzdem mittlerweile nur 


70 Zuschauern 
die Künstler ihre Sachen packten und nach Hause trabten. Und 


spätestens, als 
kurz darauf irgendwas über eine Viedo-Übertragung angesagt wurde, erlnngte 

ein Gedanke bei mir schreckliche GewiBheit, 
weisen wollte: das eben war nicht die 


den ich bisher noch von mir 
Probe, sondern die Aufführung selbst. 
Und damit war auch schon Schluß. Natürlich hatte ich bei der Probe keine 
Fotos aufnehmen wollen - ist eben Pech. Passiert mir aber bei allen wichti- 
gen Sachen, zum Beispiel hatte ich den Film vom MEGACITY FOUR-Konzert im 
falschen Entwickler angesetzt - hat eben nicht sollen sein. - Und das NFAOON 
mußte halb acht anfangen, damit danach das Pink-Floyd-Machwerk aus Berlin live 
übertragen werden konnte. 
gunsten der Leute an, 


Und das wußte wohl kaum jemand (nehme ich mal zu- 

die gegen neun noch kamen), und deswegen war die Halle 

SO leer. Jammerschade. Tolles Konzert vor leerem Haus. Ich hatte jedenfalls 
genug und fuhr nach hausef. Dort setzte ich mich vor einige Biere und den = 
Fernseher, dort war (Dresden!) DDR2 nicht auszuhalten, wegen siehe Über- 
Schrift, aud DDR! kam irgendeine Revolvergeschichte - aber danach die Aktuel- 
le Kamera, natürlich mit der ersten Meldung: das Pink-Floyd-Spektakel in 


Letztere 
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WHY, BRAD DARLING, THIS PAINTING IS A 


MASTERPIECE/ MY SOON VOU LL 
HAVE ALL OF NEW YORK CLAMORING 
FOR YOUR WORK/ 
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Echte Grammophon-Apparate 4, N on: CAE 
u. Platten zu Original-Preisen. - Neuester Preis EE ` 
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für meinen welıbekannten Konzert- Lyra 
| Phonographen, mit gr. Konzert- Membrane, | 
garantiert ganz vorziiglich spielend, in bezüs 
auf tonreiche, reine Wiedergabe bisher. uni : 
erreicht, jetzt nur 4,50. ‚Phonographeu zaki 
Aufnahme und Wiedergabe mit durchs 
gehender Leitspindel und Aluminiumtr;: chter, 
10 Mk. — Platten-Sprechmaschine mit 10 vers W 
LM E schiedenen 20 cm grossen Platten zusammen W 

‚DIE STIMME SEINES T t 12,75. (Auf dieses ganz ausserg- wühnlich BMI 
TRADE-MARK. — günstige Angebot: weise ich ganz besonders ] 
hin ) Vollständig umsonst. Um meine ausser-f 

ordentlich grosse Leistungsfahigkeit zu zeigen, und um meinen so gerne 
ON TAPE / ON TAPE / ON TAPE / ON TAPE / ON TAPE / ON TAPE / ON TAPE / ON TAPE hr Eingang eu verschaffen, oebe ich f 
——— nographen jedem Käufer bei Einkauf] 


N " | , | t vr -- 010.20 a BARS. ON. a LA | 
pus en mat 00 JE A; O Ur x. Stück 'NOwadays' auf Seite zwei ist ein einfaches schönes Lied, 
ostoc " - | 
m- Ap mit Strophe, Melodie, Gitarre, Baß - ein Hit. Leider sind die Trom- 
. E | meln etwas schwach zu hóren, wie auch die ganze Casette ziemlich 
Nein, das sind keine SMITHS-Demo-Tapes, obwohl" auf 'Fade Away ' an " 


, . € schlecht kopiert wurde und offenbar auch mit minimalen MItteln auf- 
Morrissey ganz klar den Vorbildschluchzer lieferte. Mein Freund reitw 


l . genommen. Klingt deswegen alles etwas flach. Aber die Gitarre ist. 
X-MAL!Ebi sagt zu sowas: 'Das kommt dann wenigstens nur noch fünf 
Jahre zu spát' - immerhin, wir subtrahieren: FEELING B (o. à.) uua A "eg 
minus SEX PISTOLS (o. à.) ist gleich 1986 minus 1976 ist gleich 

zwar etwas nach Dave Brubeck's 'Take Five', aber warum auch nicht: 
10 Jahre, NOWADAYS minus SMITHS sind 1990 minus 1985 ist gleich ; : 
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Zum Schluß noch drei experimentellere Teile: 'My Mute Feature' mit 
Schreien, viel Echo, kreischenden Gitarren, dann 'Das Sein' mit 


zu hören, und der Sänger nicht zu laut; die Leute wissen also, wo 


es langgeht. Auf 'Janet' ist gar ein 5/4-Takt, Wahnsinn! Klingt 


siehe oben. More Morrissey gleich auf dem zweiten Song der Casset- X 
te 'She', immerhin, diesen Falsettüberschlag muß man auch erstmal 


beherrschen. Außerdem gibt's auf 'She' wirklich gute Rhythmus- 


wechsel zwischen 4/8 und 3/8 ganz flott hintereinander und nach 


jeder Strophe - Pluspunkt für die Band. 


Cure-Gitarre, Casio-Düster-Primitiv-Keyboard und Blixa-Bargeld- 

Flüsterstimme (mit Hall). Schließlich "Autumn Air', das einfach 

mit halber Bandgeschwindigkeit abgespielt wird. Das hat man doch 
wahrlich nicht allzu oft. (c) I.P.A.N.P. 
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Welt-Laden Jena 


Wer wir sind, was wir machen, warum wir es tun 


Seit Ende August '90 gibt es in der Jenaer Oberlauengasse einen 
Weltladen. In diesem allerdings nur provisorischen Domizil konnte 
damit die "Initiative Eine-Welt-Haus e.V." Jena eines ihrer wich- 
tigsten Vorhaben anpacken und erstmals eine breitere Öffentlich- 
keit erreichen - wir haben nämlich große Ziele! 

Wir, das sind In- und AusländerInnen, die sich mit dem Unrecht, 
das unseren Globus regiert, nicht abfinden können und sich auf 
verschiedene Weise und in verschiedenen Gruppen für eine mensch- 


lichere Welt engagieren: als "Macher" von "Cabana" - dem Café für 
In- und Auslánder, in den Nicaragua-Gruppen el camino und el hos- 
pital, als Mitstreiter von amnesty international oder eben als 


alternativ Handelnde im Welt-Laden. 
Hier werden die verschiedensten Waren aus der sog. 3. Welt  ange- 


boten, von Tee und Kaffee (den man auch erst einmal nur kosten 
kann) über Jute-Taschen und Gewürze bis hin zu Flóten aus Peru, 
indischen Trommeln und vielerlei anderem Kunsthandwerk. ` 

Was uns dabei vom Supermarkt unterscheidet, ist, daß wir nicht 
größtmögliche Gewinne, sondern Hilfe zur "Selbsthilfe für die 
Produzenten in unterentwickelten Ländern anstreben. Daher sind 


die Preise bei uns gelegentlich etwas höher als z.B. bei großen 
Kaffeefirmen. Wenn eine von letzteren auf der nach unten offenen 
Geschmacklosigkeitsskala werbe-textet "Die Revolution geht weiter 
- 500 g für 5,95" fühlen wir Stiche in der Herzgegend, denn für 
diese "Errungenschaft" verhungern Menschen. 

Aus diesem Wissen ergibt sich unsere eigentliche Hauptaufgabe: zu 
informieren und viele zum Umdenken im persönlichen, aber auch po- 
litischen Bereich anzuregen. Der ökonomische Effekt des alterna- 
tiven Handels mit seinen gerechten Preisen für die Produzenten 
und der mit unseren (erhofften) Überschüssen geförderten Projekte 
ist nämlich angesichts z.B. der Schuldenkrise der "3. Welt" nur 
punktuell spürbar. Im Großen etwas zum Guten zu wenden wird nur 
möglich sein, wenn der reiche Norden das seine dazu tut und als 
erstes sich selbst ändert. | | 

Es sind sicher nur bescheidene Krafte, die wir dazu mobilisieren 
können, aber es ist besser ein kleines Licht zu setzen ... 

So gehen wir hoffnungsvoll unsere nächsten Vorhaben an: den Umzug 
in das Haus Ernst-Thälmann-Ring 13, wo wir einen grökeren Laden 
und auch Räume fiir die anderen Gruppen der Initiative Eine-Welt- 
Haus haben werden, das Auftreten gegen die zunehmende Ausländer- 
feindlichkeit und und und. 

Wer Lust hat mitzutun (oder auch nur mal unser Angebot durchstö- 
bern will) ist jederzeit willkommen und erhält im Laden viele 
weitere Informationen. Wir freuen uns auf Euren Besuch! 
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(Ohne Anspruch auf Vollständigkeit, 
sondern nur das, was ich lustig fand:) 
Zuerst R.I.P aus 'New York, Weimar und 
Cottbus! - spielten den härtesten Grin 
dcore was gibt (hab mir sagen lassen, 
daß das so heißt, wena es irgendwelche 
Amis machen), aber mit deutschen Tex- 
ten. ZeBe ein Song: 'Faust I'. Viel mit 
Satan und so. Und der Baaser hatte me- 
terlange Haare, der Trommler freute gi 
ch über Gunnars (U.A.N.) doppelte Fuß- 
maschine und überholte alle, außer dem 
Sänger (Schreier), der über die Bühne 
rannte, sich auf dem Boden wälzte, Üb- 
er das Veländer sprang und - vom Krach „` 
angelock£ standen ein paar Dorfkids voré: 
den Boxen - eines von ihnen eben mal Z 
eine Runde spazieren trug (und gàleich-« f 
zeitig härtesten Grindcore - siehe obe 
Dana NUISANCE (Ostberlin) - ja, gut. 
Schwareze, weite Hosen, lange düstere | 
Haartrachten, Gitarren, Dap, Gesang, 3 
Akkorde, gute Songs, ordentlich gespisk® 
t ... Lektion. gelernt, aber umsonst: à 
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dem Publikum war's herglich egal, ob à * 
ie Band nua wie Joy Div, oder Bauhaus, 
Im | | oder SoMercy klingen wollte - außer ein, 
"T S A A ARK paar Schwarzkitteln fand's wohl keiner 
i SR: pafssend. Ganz anders Hermsdorf's UGLY 
HURONS. Fun Fun Fun!!! Und - genial: 
mit Trompete. DAS ISË DIE ERLEUCHTUNG! 
Besonders bei 'Billy Smith' - Der Sound 
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einige Technikpannen - die bescherten 
uns aber als Pausenfüller öfters den 
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'Probenraum-Reggae' - wunderbar. Die B $ 
and sotte mal eine LP mit Gags aufneh- i 
men - die sind noch besser als die 'ric, 
htigen'Songs, 


die zweite Gitarre selten, und es gab | 
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KULTFALME :: Hab ich mir doch neu- 
‚lich im Wessiland ein Buch über Kult- 


filme gekauft. Da steht dann auch dri n N 


s Welcher Film iiberhaupt einer iut, K 
ultfilm, nämlich. Da ich das Teil abe 
r gerade verborgt habe, und einige wi 
chtige Streifen eh fehlen, zähle cih 
hier selbst ein paar auf: 1) alleg 
mögliche mit der OLSENBAUDE. Kommenta 
r erübrigt sich. -2) ROBUTER IM STERN- 
BILD KASSIOPEIA. 7 sowjetische Pionie 
re weit weg vonzuhause gegen viele bö 
se schlaue Roboter. Aber sie retten d 
ie Menschheit (die Pioniere). Mit vie 
l Action, etwas Love (aber kein Sex) 
und ganz verschärft surrealistischen 
Szenens Zum Beispiel: Der Funkkontakt 
zum Raumschiff mit den Pionieren ist 
abgebrochen. Keiner in Moskau weiß, o 
b die Kinder noch leben. In Abwesenhe 
it feiert die Familie des Komrandant 
en (er war 15 Jahre alt) seinen Gebur 
tstag - zuhause im Wohnzimmer. An der 
tafféeétafel sitzt auf einmal jemaad, 
lea niemand kennt, uad sagt: Sie feie 
en den falschen Geburtstag! Ihr Sohn 
vird erst 16, und nicht 26! Wegen Ein 
steina, relativistische Zeitdehnung un 
1 sol - Später: Pressekonferenz. Kein 
‘unkverkehr von Erde zum Raumschiff. 
‚iner der Journalisten zieht den Chef 
ler russischen Raumfahrtzentrale zur 
Gite: Sie möchten mit dem Raumschiff 
‚elefonieren? - Ja, aber wie... - Kom 
len Sie. Sie gehen zu einer Telefon- 


‚elle. :Haben sie vielleicht einen bk | 


naken Gegenstand, einen Taschenspiege 
? Ein Zigarrenetui? Sehr gut. - Der 
agebliche Journalist hält das Etui n 
ten den Apparat, nimmt den Hörer ab, 
rgat: Kassiopeia, sagten Sie? - Ja. 
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Haben wir gleich. Kassiopeia. Aha. 
Er wählt 4 4 4 4 1 2 Te Bitte sehr. 
Und auf der Rückseite des Etuis sieht 
er den Innenraum des Raumschiffs mit 
den Kindern. Sie unterhalten sich. 
Bis der Raumfahrtchef niesen muß. Da 
verschwindet natürlich das Bild. Der 
Fremde aus der *elefonzelle auch. 

- Er taucht in der Schlußszene noch- 
mals auf. Große Totale, alle guten 
Hauptpersonene stehen (Sonaenunter- 
gang) auf dem fremden Planetea uad 
evrabschieden sich unter Tränen. Die 
Kinder werden bald zurückfliegen, was 
nochmal 30 Jahre dauert. Auf einmal 
komnt von halbliaks hinten besagter 
Mann in noblem Anzug uad lächelt. 
Die Kinder: Wo kommen sie dena her? 
Er: Dienstlich, rein dienstlich! - 
Außerdem gibts verschiedene Sorten 
von Robotera auf diesem Planeten. 
Die einen sind so richtig blöd, und 
man vernichtet sie so: Pionier: Darf 
ich ihnen eine Frage stelleg Robot: 
Bitte. Ha ist zwecklos. Sie werden 
sowieso aufgefressen. Pionier: A und 
B sitzen auf dem Dach. A fällt runte 
r, B verschwindet, Was bleibt oben? 
- Danach fängt nämlich der Kopf des 
Robots zu rauchen an, er glüht kurz 
auf und kippt nach hinten. Aus. Dann 
gibts das noch etwas intelligenter, 


und die fallen nicht auf diesen Trick WT 


rein. Da werden sie kurzerhand von 
den Pionieren mit einer Art Uhu-Super 
-Haft-Paste am Boden festgeleimt, 
Ätsch!- Dann haben wir noch. Robots, 
die aussehen wie aus einem Buch über 
Robots aus der Sowjetunion der 40 er 
Jahre. Die sind aber gutmitig. Einer 


ist 2,50 m sroß und fährt Kinderwagen 22% 


spazieren - seit 250 Jahren. 
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Sein Kollege muß auf die Einschienen- ` 
bahn aufpassen. Die führt 10 km quer 


| 


durch die Wiiste und hat nur einen Wa- | 


gen - eine wetBe runde Kapsel mit ein | 
em Sitz. Die Pioniere müssen schnell | 
damit flüchten. Der alte Robot hilft | 
ihnen hinein, macht die Klappe zu (da 
ist die Pöte ticht), stellt sich hinte 
die Kapsel und gibt ihr einen kräfti-- 
gen Fußtritt. Und da rollt sie! Zu de 


r Energiezentrale des Planeten,die ge | r 


sprengt werden soll. lrgendwie ist in 
die Tür eiae Laserfalle eingebaut - | 
aber ein sowjetischer Pionier weiß si 
ch auch da zu helfen - mit einem Tasc- 
henspiegel werden die Strahlen zum Er. 
zeuger zurückgeschickt und richten he 
illosea Durcheinander an. - 

3.) Da füllt mir auch noch eia uralte 
r JAMES BOND ein, ich glaube, Casino 
Royal. Da steht er mitten in Schottla 
nd, nebea sich ein hübsche russische 
Agentin, und wird von Raketen beschos 
sen, denen er, virtuos nach rechts un. 
d links hüpfend, ausweicht. Aber sie | 
fliegen immer genau auf ihn zu, abge 
schossen von einem Raketenwerfer etwa 
zwei Meilen entfernt. Daskommt 007 do 


ch etwas komisch vor. Tatsächlich! Ei 


-n Knopf an seinen Hemd ist Menetisch, 


und deswegen finden iha die automatis 
chen Raketen. Da er mit Hüpfen beschü 
ftigt ist und damit, mit einem Jagdge 
wehr die 'aketen abzuschießen, sagt e 
r zu seiner Begleiterin: Würden sie 
mir bitte die Hosen runterlassen? ??? 
Denn er braucht die Hosenträger. Die 
hält er fest, zieht sie lang, reißt 
den magnetischen Knopf ab und schleu 
dert ihn mit Hilfe der gespannten Trä 
ger in Richtung Qaketenwerfer. Natür- 


Du 


Cut. y 


lich trifft er ganz genau - der Knopf 
landet im Fahrerhäuschen. Und die noch 
in der Luft befindlichen Raketen mache 


M n schleunigst kehrt - dem Knopf hinter 


her - und auf den Naketenwerfer drauf. 
Rrrrrruns!f In dem Film spielt auch. 
wieder mal ein verrückter Chinese oder 


„Veutscher mit, der die ganze Welt. spre 


ngen will. Er ist Physiker und kenat 
sich aus, aber ziemlich klein von Wuch 
s und hat Probleme mit den Frauen. Des 


| wegen dürfen in seinem unterirdischen 


Reich nur Männer, die kleiner als 1,60 
m sind, leben, und Frauen, größer als 
1,80 und blond. Er hat eiae Atombombe. 
entwickelt, die wie eine Kopfschmerzta 
blette aussient und verschluckt werden 
kann. Dana bekommt man eiaen Schluckau 
f, genau 100 mal, und fliegt dann im 
hohem Bogen in die Luft, und die bena& 
hbarten 5 km Materie gleich mit. Damit 
hatte er etwas vor 007 angegeben. Sie 


tranken gerade Sekt. Plötzlich bemerk- j 


te der verrückte Chinese, daß er 'hick 
hick hick' machte - und 007 schleunigs 
verschwand. RRRRRRrrrrums! 

4.) Kam neulich (ZDF) so eine Yuppie- 
Tragodie, 
n, die Leute in dem Film waren alle 
jung, hübsch, hatten viel Geld und auc 
h viele Probleme.Was die Hauptperson. 
morgens (5 Uhr früh) der Hauptpersonin 
so erklärte: Im Grunde meines Herzens 
bin ich Elektriker. - Das war eigent- 
lich die beste Szene vom ganzen Film, 
der auch so hieß. | 

5.) Schon etwas älter, irgendsoein 
amerikanischer Katastrophenfilm von. 
der Sorte, die (früher) Freitag abends 
auf dem ARD kamen. Titel usw. ist miv 
entfällen, aber eine Szene war toll. 


oder wie soll ich das nenne 
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Im dem Film hatten ein paar verrückte 
Amis ein Flugzeug gebaut, schneller, 
hóher, weiter als alles bisherige. Bä 
im Erstflug - mit viel Prominenz an B 
ord - hatte jemand zu länge Gas gegeb 
en, und die Maschine geriet plötzlich 
im eine stabile Erdumlaufbahn und hat 
te keine Chance mehr, zu bremsen und 
wie gedacht in Australien zu landen. 
Aber man schickte einen Space Shuttl 
e als Rettungsboot hinterher. Jetzt g 
ings drum, daß der Chefkonstrukteur a 
us dem hilflosen Flugzeug in den Shut 
tle umsteigen sollte, weil, tja, ich 
weiß’nicht mehr. Es hatte sicher sein 
en grund. Man sollte nicht so harte 
Maßstäbe anlegen. Jedenfalls - er muß 
te rüber. Im Weltraum, uad ohne Anzug. 
Wie tun? - Im Laderaum des Flugzeugs 
waren 1) 1300 Goläbarren und 2) ein 
Sarg. Inhalt: der kürzlich verstorben 
e australische Botschafter, Seine Fra 
u saß unter den Passagieren. Also: wu 
rde der Sarg aufgeschraubt, der Botsc 
hafter in die Ecke gestellt (war ja 
alles schwerelos, also scnwierig), de 
r Chefkonstrukteur stieg in den Sarg, 
der Yeckel wurde verschraubt. Dana ve 
rlieBen alle den Laderaum, und er wur 
de geöffnet. Vom Shuttle kamen zwei 
Astronauten rüber, um den Sarg zwisch 
en sich zu nehmen und zum Shuttle zu 
holen. Das ergab dieses Bild: Die Lad 
eraumluke des Flugzeugs offen. Heraus 
schwebt ein Sarg, rechts und links fl 
ankiert von zwei Astronauten (weren 
der Symmetrie!), hinten rotiert leise 
der schwerelose tote australische Bot 
schafter, und von rechts nach. links 
driften einer nach dem anderen die 
nur noch lose liegenden Goldbarren, 


. der Typ, seinem Onkel zu erzählen, er 


Cult G N 


Diese. Szene ist um Lichtjahre surreali 
stischer als alles andere von, na, Bu 
nuel oder Cocteau oder ... Denn: die 
waren Surrealisten und wollten einen: 
surrealistischen Film drehen, aber die 
ser Amifilm war sicher nie so gedacht, 
Und deswegen so perfekt. - Nur so aus 
spaß möchte ich hier hinweisen auf: 
SPACEMEN THREE, Alien Sex Fient: EST - 
Trip to the Moon und natürlich: MEKONS: 
Ghosts of American Astronauts!! Really, 
Und: sechstausendsiebenhundertdreiund- 
achtzig Kosmonauten, von denen unter 
fünfen je drei ... aber das erkläre ich 
an anderer Stelle, 

6.) Auch hier fehlt mir der Titel, wei 
D nur noch, es war ein älterer deutsch X» 
er Film aus dea 60 er Jahren. Ein Typ ` 
war grade mit Medizinstudium fertig, 
‚wollte aber einen Jazzelub aufmachen. 
Brauchte dazu Geld. Das hatte sein On- 
kel, der aber sehen wollte, daß dein 
Neffe Medizinalrat wird. Also beschloß | 


hätte die Chance, Chefarzt einer Nerve |: us 
nheilanstalt zu werden. Dazu müßte er ^ 
sie aber kaufen, brauchte also Geld. Kë 
Dem Onkel gefiel das, aber er wollte à © 
lrrenanstalt sehen. Da mußte sich 

der Typ schnell was einfallen lassen, 

Er wohnte in der Stadt in einer Pensio 
n. Da wohnten noch 5 andere Leute. Er 
beschloß, mit Hüfe einiger Freunde, de | 


ie 


m Onkel vorzuspielen, dies sei das str; 
en haus. Denn: Die Leute sehen zwar 
normal aus, sind aber sehr gefährlich, = 
Das glaubte dieser auch sofort, denn: 
ein verhinderter Schauspieler gagte: 
dauernd Hamlet auf, konnte allerdings 
kein 'L' sprechen (Hamnet!). Eine ält- 


liche Dame wollte einen Roman über ihn 
schreiben. Ein Abeweurer wollte ihn mit 


— ag Weite. 


. ein. Der wähnte sich von Verrückten 


mE R 
O 


mit nach Afrika auf Safari nehmen, 
Ein Zirkusartist brauchte ihn als. 
Partner - er war Messerwerfer, und d 
er bisherige Partner sei kurzzeitig 
im: Krankenhaus, schließlich wollte i 
hm noch jemand seine Tochter zur Fra 
u geben. Der Onkel sagte natürlich 
allen 'Verrückten' zu, denm er hatte 
die MaBreg:1 bekommen, ja keinen zu 
reizen. Dann kamen noch ein paar 
Freunde des Medizinstudenten, die be 
haupteten, sie spielten in einer Ban 
d und wollten dem Onkel ein Ständche 
n bringen. Und das war (natürlich mi 
t Absicht) so wunder-bar verhauen un 
d schief - wow, Free Jazz ist dagege 
n gar nichts. Und in den 60 er Jahre 
n! Als dann schließlich die Chefin 
der Pension (des Irrenhauses, dachte 
der Onkel) fragte, ob er wohl hierbl 


eiben wolle, suchte er schleunigs a 


| Dann fiel eg - unabhängig von 


einander - dem Leuten in der Pension 
ein, den Onkel doch mal zu besuchen, 
da er ja dem einen eine Safari, dem 
anderen ein Interview für den Roman, 
jenem einen Auftritt als Messerwurf- 
ziel, dieser einen als iihemann versp 
rochen hatte. Also trafen sie alle & 
er Reihe nach im Landhaus des Onkels 


ungeben, sperrte sie der Reihe nach 
in Keller, Kammer, Schrank, Klavier 
und rief den Chef der Bezirksirrenan 
stalt an. Der kam mit zwei Wärtern un 
der Zwangsjacke - aber kurz vorher w 
ar amch.der Neffe erschienen, sah da 
s Tohuwabohu und griff zu diesem Tri 
ck: als die Wärter fragten: wo ist 


tul! E 


denn nun der Verriickte, zeigte er 


QI 


einfach auf seinen Onkel. Das sah 
auch so aus, denn’ er hat;e unverstän 
dliches Zeug geredet von Leuten, die 
ihm nach dem Leben trachteten, ihn 
verrheiraten wollten, ihm liesser in 
den Bauch werfen, übsr ihn ein Buch 
schreiben usw. - alles’ Entlaufene 
aus der Irrenanstalt in der Stadt. 
Da gab es natürlich Keine, und es war 
auch niemand entlaufen - also war 
der Onkel offenbzr etwas durcheinand& 
er. Nur der Neffe könnte das klarst- 
ellen - tat er aber nicht, noch nich 
t -— erst wollte er von dem Onkel das 
Geld erpressen. Das bekam er auch, 
da ja der Onkel nicht in die Anstalt 
eingeliefert werden wollte, Danach 
klärte sich alles auf, alle lagen si 
ch in den Armen, heirateten, usw. us 
f. - Wunderbarer Film, Handling, Gag 
S usw. alles trivial, aber konseauen 
t und sauber konstruiert. Ich spare 
mir die philosophische Interpretatio 
n, von wegen wie nahe verrückt und 
‘normal’ beeinander bla bla bla. Das 
weiß ja jeder eh schon selbst. Oder 
wer hält sich für normal? 

7.) Kult-Krimis: KOTTAN ERMITTELT, 
und die alten Tatorte mit Zollfahn- 
der KRESSIN. Die hatten irgendwie 
noch Stil. Ja, früher .... 
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ORDER DE LOS FERROCARRILES CONCERNIENTE LA CONDUCTA DENTO DEL 
TERRITORIO DE LOS FERROCARRILES Y NEL TRAFICO DE LOS 
FERROCARRILES 


Es ist untersagt 


A allgemein 
le andere zu belästigen oder den Anstand zu verletzen, 
da zu lärmen, sich an Raufhändeln zu beteiligen oder 


in Bahnhöfen radzufahren, 


N 
2 3; trotz Einspruchs eines anderen zu:musizieren, zu 
4, ASA E singen oder Radiogeráte in Betrieb zu nehmen, 
"EI Za Le" = 
4. Veranstaltungen oder Schaustellungen zu 
veranstalten oder zu betteln, ` 
I l CDe f N +Ñ % k SEN š HE 
m Bahnsteige auf nicht dafür vorgesehenen Wegen zu A MISI EE Dn ain ST eu 
betreten oder zu verlassen, às OD oon Pd (ai ree 


6. Ziige, Wagenabteile oder Plätze, die durch besondere 
Kennzeichnung in der Benutzung beschränkt sind, 
unberechtigt zu benutzen, 


y Hunde auf Bahnhofsgebiet oder in den Zügen frei 
laufen zu lassen, 
B. die Bahnhofsanlagen oder Fahrzeuge zu 
verunreinigen, zu beschädigen oder mißbräuchlich zu 
benutzen, 
9. auf Bahnhöfen entgegen einer Weisung der 
Bahnhofspolizei in Gruppen zu verweilen; 
B ohne Erlaubnis der Bundesbahn 2 
P š " de AIN e us PPT Sch CD Te rd een < Sf 
10. Druckschriften jeder Art entgeltlich oder RENT: CN ; YES 
unentgeltlich zu verteilen, F CR T. uu 
Rt mE 
11; Waren feilzuhalten oder Leistungen anzubieten, —— sasa 
12. Geld oder Gaben zu sammeln, 
13. Gegenstände aller Art außerhalb der dafür 


vorgesehenen Plätze abzustellen. 
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"STRETCH ME TO THE POINT WHERE I STOP 
I THINK YOU KNOW THE PLACE WE SECULD MEET 
DON'T WORRY IF IT'S DARK AND I'M LATE..." 
(PIPELINE) | 
"SHE WAS LAUGHING LIKE CRAZY AT THE TROUBLE I’MIN 
—; HER LIGHT EYES WERE DANCING,SHE'S INSANE 
—] HER BROTHER SAYS SHE'S JUST A BITCH WITH A GOLD- 
EN CHAIN 
SHE KEEPS COMING CLOSER SAYING "I CAN FEEL IT IN 
MY BONES 


V 
in 
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So! "SCIZOPHRENIA IS TAKING ME HOME" 
(SCHIZOPHRENIA) 
(1) "DO YOU WANT TO SEE THE EXPLOSIONS IN MY EYES?" 
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ANA To SISTER LP(1987,to deutrepo otnv SST),ano To 
O ONOLO MAL OL OTLYOL MLO Xptv,nxoypagnemxe oe Eva 
Koum NOPVO OTOVVTLO UE ONWG Ravta anarorec OUVET) 
< MEC nyoypagnonG N.X. OAOKANPOG o ELONALOUOG NTAV 
m cunov 50’c-60’c.H anonAavnon twv OVELPWV TOUG Ou- 
(N veytCetat pe 10 avnovya appodıcıa TpayovdLa,eva 
ano Ta onora,to HOT WIRE MY HEART tuv CRIME ano 
-< zo 1976.Ano TLG YPWTOYpapLEeG Tov EEWPUAAOU APNOTE 
c Ta narıa oC O EMELVI TOU NOPLTOLOU NOV CEPVETAL 
OTO NATWUA-ELVAL LHAVT] va ÖWOEL ULA ELKOVA toU SI 
CYNOLOYOVva 
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hin THURSTON MOORE. 
H SONIC MOUTH Live = 30/MARCHISI = MUNCHEN 


KA. py Eva veo IP xatw ano to ovoua CICCONE YOU- 
> TH(THE WHITEY ALBUM). 
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AIEKOTPASIA SONIC YOUTH 


1)SONIC YOUTH MLP(1982,NEUTRAL xatontv HOMESTEAD 
xav SST) 
WIL YOUR IS SEX LP (1983,NEUTRAL) 
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2 
3 ) KILL YOUR IDOLS 12"(1984,ZENSOR) 
4 )SONIC DEATH vaoeta(1984,ECTATIC PEACH) 
5)BAD MOON RISING, LP(1985 ,HOMESTEAD) 
6)THE WALLS HAVE EARS 2LP LIVE(2.000 COPIES)(1986) 
T)EVOL LP (1986,SST) 
8)SISTER LP (1987) 
Eva owpo axoun 7" xav 12" xa$9uG xav CUHHETOXEC 
OE ANELPEG OVAAOYEG..- 
cS AIEZKOPPA®IA CICCONE YOUTH 


© INTO THE GROOVY/BURNING UP 7"(1986) 
WHITE(Y) ALBUM LP (1988) ER 
N AIEKOPPAOIA LEE RENALDO er 


| O1985 Stenson Eddie Flowers, Esa. 
FROM Heke TO 1Nr.ALIY,LP(1987,SST) 
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hört ja keiner. 


t ein Hit, 


5/6/90 
is 


Die Amiga (oder nicht mehr) - Promo- 
tour an diesem Dienstag im Kulturhaus 


lich dann auch B CROWN, das allerdings 


klangen etwa so, als ob Bauhaus die 
auf die Dauer etwas nervend, denn 


von: Frankie Goes Nach Hollywood (das 


Sänger gerne klingen möchte. Immer- 


hier hórte man nur zu genau, wie der 
hip, Children of the Sun' 


ziemlich groß und war anfangs fast 
ganz leer. Trotzdem ging's los, und 
zwar mit KAMPANELLA IS DEAD, die 
Beatles covern, aber mit dem Sünger 
soll eim Lob sein). Gute Songs. ähn- 


Jena-Lobeda. Dessen Saal sieht reich- 
lich nach Bahnhofswartehalle aus, ist 


ALL TOMORROW'S PARTIES 


* 

‘el 
i 
H 


: ve 
SP 


(noch ist es einer.) DIE Erneuerung 
sämtlicher Popmusik kommt diesmal. 
aus Lobenstein (eines der allerletz- 
ten -Dörfer, wenn man das mal so sagen 
darf ... also: Kreis Saalfeld, Bezirk 
Gera ... gana unten) und heißt: 
SECOND STORY. Drei Leute: Gitarre, 
Baß, Trommeln - die klassische Be- 
setzung - spielen ganz.einfach wunder-| 
bar amerikanischen Gitarrenpop. Für 
die Auskenner nochmal: amerikanischen 
d.h. keinen englischen. Also eher - 
R.E.M. als Wedding Present. Jedenfalls 
'catchy' Songs.... zum Beispiel einen 
gewidmet dem Erfinder der Rallye Paris 
— Dakar. Na, wenn das nichts ist. 

Echt das interessantes, was seit lan- 
gem hier unten am Musik uu hören war. 
Zuletzt in Rudolstadt/Cumbach (wo 
sonst?) und in Jena (offen air). 
Demnächst wieder dort (Kassablanca, 
21. Juli). Hoffentlich gibt's bald 
eine Cassette, und hoffentlich ist. die 
Sichtig abgemischt. Die Musik ist so 
toll z.. am liebsten würde ich die 
Band selbst produzieren. Aber auf mich 
(c)J.W. (IPANP)8/7/90 


2ND STORY c/o Heiko Wolf, R.-Köcher- 
Str. 6, Lobenstein 6850, tel. 2076. 


Gibt es irrationale Zahlen a, b, für die a” rational- 
wird? 

(1) H ada, bdo, = a”€o 

Das sollte eigentlich der Fall sein, denken wir nur 
an g Dë ES. mit rationalem c. Sicher ist e€Q, 


aber es bleibt die Schwierigkeit, log c do nachzu- 
weisen. Diesen Problemen gehen wir ganz aus dem Weg: 


Wir betrachten | 
2 aye! 
(2) N mr 


Das läßt sich schnell. nachrechnen. Nun gibt es zwei 


Möglichkeiten: 


Entweder 4212 £ Q. dann liefert. (2) eine Lösung 
für RL | 


oder fekt? ei womit natürlich (1) direkt. er- 
füllt wird. 
Also haben wir in jedem Fall ein Paar (a,b) gefunden, 


Schreiben wir obiges Beispiel aussagenlogisch auf, 
so erhalten wir mit. den Abkürzungen 


= (à eo, (1) .. wie oben 
( (E-(1)) und (nicht(E)-P(1)) )—»(1) 


Ob nun E selbst wahr oder'falsch ist, spielt für den: 
» Beweis überhaupt keine Rolle.(Es scheint aber veraünf- 
tig anzunehmen, daß 42 = irrational ist. ) 


Der Urheber dieseg mathematischen Kunststückes ist 
nicht bekannt. Übermittelt wurde es uns durch 
Professor Mejlison, Tel Aviv, dem wir herzlich danken. 


(wurzel/i.p.a.n.p.) 
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21:00 Film: Von einem, der auszog, ... O24? UG 


THE SCANDALOUS SMIIE 
live: STÄNDIG ANDERS (Suhl) 


Sb 
uber die Leipzig's Topproduzent M. STOLLE vorsichtig 
PISTIN lobena äußerte: 'Mädchenfreundliche Popmusik' 
A V 

WARI ich die sehr gute Cassette 


kann ich nur hinzufügen: 
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21:00 Film: Piss for Peace 


live: UGLY HURONS (Hermsdorf) 
4., 21:00 
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» und, nachdem 
‘Wondering Eyes' gehört habe, 


' London Nil Leipzig Four|: 


EL VAQUERO - Indies vom Band mit Móhre & Gu 
2., 22:00 THE DAYS OF PARIS aus Tübingen 


e 22:00 Coloured Night: Panik-Discothek und 
THE DUB INVADERS - Reggae aus Bayern 


Tag der vergangenen Republik mit der 
Zonenband JOYS aus Erfurt 


-, 21:00 Nachruf auf 40.Jahre Ver 
l Vortrag mit Frank Döbert 


Treffpunkt Jazz live - ALEXANDER BLUME 
- geschlossen. ` 
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THE SEA URCHINS "Pristine Christine" MAY 1990 Sometimes as one sits, on a ple 


THE ORCHIDS "I've Got A Habit" N . f N ; 
ANOTHER SUNNY DAY Compact Flexidisc morning in mid-May watching Him Nex 


FANZINE — Tärseelumps of hi 
14 ICED BEARS "Come Get Me" © mr wp BIS mew Locher! ee 
ne gets to marvelling a 


THE POPPYHEADS "Cremation Town" i 
ANOTHER SUNNY DAY "I'm In Love With A Girl Who Doesn't | n the world, and thinki 
nada garden wall. No matter 


THE SEA URCHINS "Please Rain Fall"/"Solace" I exist! ` 
THE GOLDEN DAWN "My Secret World" : pos KON A . 

: we re moving 
are nicer. A very 


ke 


THE SPRINGFIELDS "Sunflower" ` ; 


CHRISTINE'S CAT "Your Love Is..." flexi 
FANZINES "Cold" "Lemonade" 
St.CHRISTOPHER "You Deserve More Than A Maybe" 
ANOTHER SUNNY DAY "What's Happened?" 

THE GOLDEN DAWN "George Hamilton's Dead" ° 
THE FIELD MICE "Sensitive"/"When Morning Comes To T 
BRIGHTER "Around The World In Eighty Days" ; 
St.CHRISTOPHER "All Of A Tremble" 

THE WAKE "Crush The Flowers"/"Carbrain" 
ANOTHER SUNNY DAY "You Should All Be Murdered 
THE ORCHIDS "What Will We Do Next?" 

THE FIELD MICE "The Autumn Store Pc.1" 

THE FIELD MICE "The Autumn Store Pt.2" 

GENTLE DESPITE "Darkest Blue" 

BRIGHTER "Noah's Ark" 

ACTION PAINTING: "These Things Happen"/"Boy M 
THE ORCHIDS "Something For The Longing" 


ETERNAL "Breathe" 

MINI TENPENNY FANZINE "Sunstroke" Mee 
THE SEA URCHINS "A Morning Odyssey"/"Wild Grass 
ST.CHRISTOPHER "Antoinette"/"Salvation" 22 
ANOTHER SUNNY DAY "Rio"/"The Very Beginning" 
THE SWEETEST ACHE untitled 
EVEN AS WE SPEAK untitled 


THE ORCHIDS "Lyceum" 10" Mini-LP — L ri 
THE FIELD MICE "Snowball" 10" Mini Z BE 
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Das Computerspiel!!! 

Was ist ein Computerspiel???? 
Na was wohl --> eine Freizeit- 
beschaeftigung natuerlich!! 
Das ist nur bedingt richtig, 
denn wen man jemanden trifft, 
der sich haeufig mit Computer- 
spielen befasst, solche trifft 


man eigentlich oft, und sel- 
bigen befragt, wo er die Zeit 
hernaehme, so viel zu spielen, 
bekommt man meisst zur Ant- 
wort: "Sowas macht man waeh- 
rend der Arbeitzeit.". 

Auffallend ist nur, dasz die 
wenigsten Firmen Computer- 


spiele kaufen. 

. Somit - kann man den Angestel- 
lten der Firmen, die keine 
Spiele kaufen, nur bescheini- 
gen, das sie mit der Anschaf- 
fung von Computerspielen etwas 


zur Klimaverbesserung am Ar- 
beitsplatz tun (und das fuer 
durchschnitlich 80 DM), denn 


ausser dasz mit man den Kolle- 
gen gemeinsam die Arbeitszeit 
"verspielen kann, ist natuer- 
lich auch moeglich, ausfuehr- 
liche Diskussionen ueber ein 
bestimmtes Spiel zu fuehren 
(Insider-Tip: Die Adventure’s 
der Firma Sierra [LEISURE SUIT 
LARRY, KINGS QUEST, SPACE 
QUEST] sind fuer beide Aspekte 
sehr geeignet, da sie 
mittlerer Loesungszeit von 200 
Stunden benoetigen und viel 
Stoff fuer wahnsinnig lange 


eine 


- — — ee oe — 2-2. —ni + —. .. țo 


Garantiert unschädlich == 


Rartunjehsbetürderer 


:Patent-Amt gesetzl.eingetragen). 
idaille 
chl. Mittel zur Erreichung eines 


Hn “ser wirkt 
„Manneswürde“ Ga" we 
insten Harchen vorhanden sind, 
nzen kann man noch nicht; man 
ıur mein. natürl. wirkend. Bart- . 

r 4.2.3 u. 4 M. u. Porto. Bei Nicht- 


und interessante Diskussionen " 
bieten). " 
Uebrigens empfehlen  amerika- Kör 
nische Psychologen das Spielen me 
von Computerspielen waehrend : in 
der Arbeitszeit zur Stressmin- ‘ihre 
derung und Auffrischung der n. 
Arbeitskraft. so Agressive:, 
(Ist doch ein gutes Argument .;[iite 
fuer den Vorgesetzten, oder??) 
Man kann Computerspiele _ 
= 
(| ja 
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Galle 


werden entfernt ohne — 

durch Cholosan. 
Prospekte gegen Retourmarke. mad. à M. 5.— Gold. N 

Bönigks Chem. Fabrik, Berlin SO. Skalitzers 


— SHOT — 


PLUMEYERS 


Ehren-Diplom Berlin 1921, 


natuerlich auch als Umsetzung 
mehr oder weniger guter Ideen 
(hauptsaechlich weniger guter) 
auf moderner Technik mit ange- 
strebten Unterhaltungseffekt 
betrachten. 

Und damit kann man Geld ver- 
dienen?? 


Aber sicher, und nicht wenig, 


man muss sich nur die Ge- 
richtsprozesse der Spielever- 
treiber und -hersteller gegen 
Raubkopierer ansehen (Es geht 
um Millionen). 
Man kann alles in Kategorien 
einteilen, : so auch Computer- 
spiele. So gibt es nach ihrer : 
prinzipiellen Idee her: 

- Simulationen 

- Adventures 

- Rollenspiel 

- Geschicklichkeits- 

spiele 

- Rennspiele 

- Actionspiele 

- Sportspiele 
Diese lassen sich natuerlich 
alle noch unterteilen, aber 
das wuerde uns noch sonst 


wohin fuehren. Und wer will da 
schon hin. 

So jetzt noch zu einigen kon- 
kreten Spielen. (Das 
eigentlich der Sinn dieses Ar- 


tikels.) 


Da haetten wir als erstes das 
Spiel >>F-18 INTERCEPTOR<<. 

Das ist ein Flugsimulator, mit 
relativ guter und 
Vektorgrafik, mit mehreren 
Missionen, in denen es mei- 
stens darum geht ein bis zwei 
russische Jaeger in den Pazi- 
fik zu befoerdern. Fuer nicht 
Es gibt auch 

eine Trainingsoption in der 
man immer nur fliegen kann. 
Das ganze Geschehen ist in der” 
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Bucht von San Francisco ange- 
siedelt und es ist auch alles 
da was zu San Francisco ge- 
hoert, wie die Golden Gate 
Bridge, Alcatraz, 3 Haeuser, 
ein Funkturn. 

Leute die Angst vorm Fliegen 
haben sei Airbase Nr. 4 em- 
pfohlen, in deren Naehe befin- 


der man bequem fast die ge- 
samte Bucht umrunden kann, 
ohne fliegen zu muessen. 

Folgt man dieser Strasse west- 


waerts (klassisches Amerika 
--> GO WEST!) gelangt man zu 
mehreren Gebaeuden. Ein frus- 


trierter Spieler mit Flugangst 
jetzt mal kurz abbie- 
gen, die 
Bordwaffen belegen (6 Raketen 


& 400 Schuss im MG) und sich 
auf die zu erwartende Explo- 
sion freuen. Selbiger wuerde 
aber sehr entaeuscht, die Ge- 
baeude sind absolut!!! schuss- 
fest. Sd 
Trotzdem ist das Spiel sehr 
realitaetsnah gestaltet: man 
kann innerhalb eines Berges 
' landen (ohne Crash) oder auf 


dem Wasser (ohne unterzugeh- 
en). Desweiteren ist es moeg- 
lich, einen Pfeiler der Golden 
Gate Bridge schadlos zu durch- 
fliegen (Toll was???) oder bei 
Mach 2 die Fahrwerke auszufah- 
ren. 

Leuten, die den amerikanischen 
Praesidenten nicht moegen und 
ihm eins auswischen wollen, 
sei Mission Nr.2 ans Herz ge- 
legt. 

Dort soll man die Airforce One 
vor den Angriffen russischer 
Jaeger bewahren. 


| Der Zielcomputer unterscheidet 

uuumavil£Z 

sind bei Jung. und 
heilbar durch 3 


aber nicht zwischen Freund und 
Feind, jedenfalls nicht beim 
Feuern. So kann man dann die 


-- wage 


auf 


Gebaeude mit seinen 
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Airforce One mit mehreren Ra- 
. keten begluecken, und zur all- 
gemeinen Freude faellt sie 
dann runter. Einen Wermuts- 
tropfen ist bei der ganzen 
Sache, der Praesident ist 
nicht an Bord. Aber er hat 
kein Flugzeug mehr, ist doch 
ein Anfangserfolg, oder?? 


So jetzt zu einem anderen 
Spiel >> BARBARIAN <<. Dieses 
Spiel gehoert zu grossen Grup- 


i i Spr 
pe der Actionspiele mit rela- 


1, F 
sound. ne 
Der Sinn des Spieles besteht 
darin, als lendenschurzbeklei- 
deter Muskelmann durch eine 
Hoehlenwelt zu laufen und an 
einem bestimmten Punkt einen. 
boesen Schurken um die Ecke zu 
bringen und dann den ganzen 
Weg zurueck zu latschen. 
Unterwegs trifft man natuer- 
lich nicht nett ausehende und 
einem keinesfalls wohlgesinnte 
Wesen, die man mittels Schwert 
(oder anderer Waffen) nieder- ,ftpf 
zumaehen hat. | 
Der Tod eines dieser  Ge- 
schoepfe ist immer wieder ein 
Erlebnis: Ein in eine dichte , 
Rauchwolke  gehuellter Toten- , 
kopf mit rot blinkenden Augen ` 
steigt langsam nach oben (Echt 
beeindruckend, aber auf die 
Dauer monton). Interessant ist 
auch die  Verschiedenartigkeit 
der Feinde. Man trifft ausser 
diversen total gepanzerten 
Rittern, fantasyweitverbreiten 
Schlangenmenschen und Typen in 
Moenchskutten, Einhoernern, 
Bulldogen, Bettlern noch auf 
steinbeilschwingende und immer 
ein dumpfes  "HauHau" ausstos- 
sende Urmenschen und auf von 
mir als Nasenhuepfer bezeich- 
nete Figuren. armi 
weeny. oveuta pes Vus 2 TULUJULU ssayren a 
Knie, fonnte ein halbe3 Jabr lang nii 
"achten daa Bein abgenomme 
£: Weftphale Kur mit Erfol 
ann und fid joni wohl befindel 
verfahren" immer mehr anl 
H.Weltphale Kur jedem Hilfelu 
Oranienburg, 30. 4. 1904, 
aU. Hi 


Dank! JA hatte bie Sch 
und bon ben Aersten aufgegeben. 
zurücgemwieien. Jn meiner Verzmei 
Sri Wenphel, £elntt- 
nun mie neugeboren, das 
fo daß id alô gefumdes, 
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iaben. 


! strebt 


i Wenn sie 


erlin. 


frifhblühendes 
zum Traualtar fonnte folgen, wodurch zwei Menjd:n und meine 


bo we ue 


Man stelle sich eine riesige, 
(in der Realitaet 1,2 m) lange 
Nase vor, an der unten zwei 
Beine angebracht sind und die 
wie ein Kaenguruh durch die 
Gaenge huepft (Sie ist be- 
einen immer in den 
Bauch zu boxen). 

ihre Nachbarn nicht 
moegen, gute Nerven haben, sei 
ihnen zum Kauf dieses Spiels 
geraten. Interessiert?? 

Gut!! Also Sie schliessen 
ihren Rechner  ordnungsgemaess 
an (Bedienungsanleitung beach- 
ten!!), dann koppeln sie den 
ihn mit der Stereoanlage (emp- 
fohlen minimal 30 Watt), set- 
zen Geraeuschschuetzer auf, 
drehen die Anlage voll auf und 
fangen an zu spielen. Dabei 
ist zu beachten, dasz man 
haeufig angreift und springt, 
auch wenn es gar nicht not- 
wendig ist, weil der Held dann 
markerschuetternd bruellt. 
Spaetestens nach 3 Tagen 
bruellt auch der Nachbar. 

Als letztes ist noch auf den 
"sehr intelligenten" Gesichts- 
ausdruck hinzuweisen, den der 
Hauptheld im Falle seines von 
dumpfen "Umpf" begleiteten To- 


des annimmt. Ich kenne nur 
eine Person, die einen ver- 
gleichbaren Gesichtsausdruck 
im taeglichen Leben dauernd 


annimmt (Oder, Carli?). 


Ze 


Freunden von Science-Fiction- 


Filmen sei die Weltraumhan- 
delssimulation >> RETURN TO 
EARTH<< allerwaermstens emp- 
fohlen. 


Dort kann man seine koloniale 
Ader voll ausleben, in dem man 
mit Sklaven handelt (sind bil- 
lig und bringen wenig ein) 
oder man kann den Leuten in 
Kolumbien galaktisch Konkur- 


Dass Schwindsucht, Malaria, ` 
chronische Leiden  ] 
Ibar sind! |. => 


Königl. Kultusministerium unterbreitet zur Prüfung 
ich hiermit öffentlich nochmals das Königl. Kultus- : 
anzenneilverfahren auf seine Heilwirkung und Vore: 
das liegt im Interesse des deutschen Volkes und. 
Fritz Westphals Naturpflanzenheiiprodukte sind in ` 
Fritz Westphal. Naturpflanzenheils : 


Wadden feinem lieben Brau 


amilie gtii | i 
Pine Mühe N Bezeichnung Amateur wuerde die 
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validen--.: ` 5. 
‘hreiben | 
'riginal- 
fügung. , 
1908. + : 
Beitphal, , Me. 
efflidg — SE 
woourd , Ei ` SE 
ad renz machen (Drogen haben 
re einen Profit von 300%) oder 
tU auf in Barberei lebenden Pla- 
Jl, neten, fuer Urmenschen (oder 
H. Uraliens, wie man will) so 
Hei nuetzliche Dinge wie Computer 
1 und Roboter vertreiben (allg. 
ita Entwicklungshilfe genannt). Es 
la gibt aber Leute in den vier 
id) befahrenen Galaxien, die der 
l Meinung sind, dasz man dort 
De nicht. Handel treiben sollte. 
DL sie pflegen einem das auch 


sehr deutlich, naemlich mit- 
tels Kriegsraumschiffen mitzu- 
teilen. Da begegnet einem dann 
mal ein Kampfstern der Galac- 
tica-Klasse nebst dazugehoeri- 
gen Viper-Jaegern, oder 3 
X-Wing-Fightern gefolgt von 
einem Sternenzerstoerer (Darth 
Vader laesst gruessen). 

Aber man muss sich ja nicht 
wehren, wenn man eine Ret- 
tungskapsel hat (Tip fuer pa- 
zifistische Haendler, aber Pa- 
zifismus hat seinen Preis). 
Weiterhin muss man noch ab und 
zu diverse Missionen der 10- 
kalen Behoerden erfuellen, um 
das eigentliche Spielziel zu 
erreichen (was auch immer das 
konkret sein mag). Diese Mis- 
sionen sind vielleicht fuer 
das eigene Ego gut (man wird 
halt gebraucht), aber sonst 
deckt der erhaltene Bonus 
meist nicht mal die Unkosten 
und man hat nichts weiter als 
den Titel "Commander" oder 
"Captain". Aber die Grafik und 
der Sound in diesem Spiel sind 
wirklich sehr gut gemacht. Im- 
merhin ist das Spiel von 
Nichtprofis geschrieben (Die 


s= n. 
Derielbe.entriß: mich Dem Tade und i 
omia Ih vov 57 Yfunb auf 126 fumi geh 


emorben find. Ic lage hiermit Herrn rig Werphal für 
ÜiefRaefüblteu Dank und fann bie munberbare. rit Yekpha vi eva EE piryar s ae 
ponen si allen ea empfehlen, : da. audy| ° . 
Perwvandten unb Bekannten große tfolge erzielt. haben.: ^ -DS i . ! mic 
Frau Minna Piscolka, geb. Kuberzig, - odfter b Polizeibeamten O. Ruberg a ae r. z = ^: 
" Rummelsburg bei Berlin, Zürrihmidt:Straße 20,1 = 30 < lus E Mal. c wv 
SA sp sp Sp $2 $2 $2 $2 $2 92 $2.92 92.92 SESE SE aam NN s TT J z " a. : — Bitte sich nur 
s k I š ` k h iba FEW: W Zar - 


wirc 


n 
"eat Lh 3 - + 


> 
s 
ta 
< 
' ge» 
E: 
Ë 
se gY 


Verlag: Verlagsanstalt „Seot“, G. m. b. H., München, Cornelinsstrasse 298... 
s Verantwortlicher Geschäftsführer: Hermann Laue, Münohen... >>. « 
i Verantwortlich für die Redaktion und Anzeigenteil: Hermann Laue, Münohen. | 


Drack: G. Franz’sche Hofbuchdruckerei (G. Emil Mayer), München. 


; 
7... T. Me ND ` 


I 


` 
i d 
zm tie "a nn 
SCAM 
` 


deett 
== n 
T 

- 


handeln moechten (Argumente 


sind da immer: 


"Das gibt’s doch gar nicht, 
so'n Bloedsinn." oder "Das 
kann ich mir nicht vorstel- 
len." Zitat: Carli), koennen 
das in historischer Umgebung 


(im 18. Jhr.) mit dem Spiel 
>>TRADE TRAVEL FIGHT<< tun. 


Hier kann man noch zwischen 
verschiedenen Schiffstypen 
waehlen, muss Besatzung anheu- 


ern, und wenn man vergisst den 
Leuten was zu Essen mitzuneh- 
men segnen sie nach und nach 
das Zeitliche. Also erst mal 
Hapenpappen laden und dann 
weitersehen. Bei feindlichen 
Treffern heisst es dann pun- 
pen, pumpen und nochmals pum- 
pen. 


Wem das immer noch zu fanta- 
sievoll ist, kann auf >>PORTS 
OF CALL<< zurueckgreifen. Das 
spielt in der Gegenwart. Aber 
bei den Schiffen, die man da 
benutzen muss, zieht es einem 
die Schuhe aus (dagegen sind 
liberianische oder panamische 
Schiffe geradezu ein Vorbild 
an Ordnung und Sicherheit). 
Diese Spiel sind aber wirklich 
nichts fuer Leute mit Frust. 
Fuer selbige gibt es ja die 
Ballerspiele. 60,=)”. 


Eines davon ist >>BATTLE 
SOUADRON<<. Man duest mit 
einem tollen Raumschiff durch 


- 3 Level (oder ein paar mehr) 
und versucht alles, was sich 
bewegt, in die ewigen Jagd- 


gruende eingehen zu lassen (Es 
bewegt sich eine ganze Menge 
da). Begleitet wird man dabei 
von sanft nervender, aber 
nicht notwendig schlechter 
Musik und den obligatorischen 
Wumm & Rums & Krach-Geraeu- 
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schen. 
Deshalb kann man dieses Spiel 
auf die selbe Art und Weise 
verwenden wie  Barbarian (Ja, 
ich meine das mit der Stereo- 
anlage.). 

Aber es gibt noch einen ande- 
ren materiellen  Verwendungs- 


` zweck fuer dieses Spiel (Nein, 


ich meine nicht Loeschen!): 
Angenommen, man ist Besitzer 
eines stark  laedierten Joy- 
sticks, aber nicht Besitzer 
der fuer eine Joystickneuan- 
schaffung notwendigen Finanz- 
mittel, dann lade man sich 
einen vermoegenden Freund, Be- 
kannten, Verwandten ein,starte 
Battle Squadron und lasse ihn 
mehrere Stunden spielen. Dabei 
muss man ihn ermutigen, so oft 
wie moeglich die sehr effi- 
ziente "Nova Missle" zu ver- 
wenden. Um diese auszuloesen, 
muss man den Joystick mit ge- 
druecktem Firebutton kraeftig 
in alle Richtungen bewegen, 
sozusagen "ruehren". 

Und das macht kein Joystick 
lange mit. 

Ist der Joystick endlich total 
ruiniert, muss man argumentie- 


ren: "Du hast ihn kaputt ge- 
macht, also besorg mir einen 
Neuen (am besten den fuer DM 


Wenn man sich etwas fuer die 
Gruppe der Adventurespiele in- 
teressiert, kommt man an 
>>LEISURE SUIT LARRY<< 
vorbei. 

Das ist ein Grafikadventure, 
in dem es darum geht sich ei- 


nen schoenen Abend zu machen. 
Man streift als Larry durch 
die Strassen einer amerika- 
nischen Stadt, in der es ein 
Casino, eine Disko, einen La- 
den und last not least ein 
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Bordell gibt. 

Aber damit es nicht ganz un- 
moralisch wird, sind die fuer 
RTL - Samstagnachtfernsehzu- 
schauer interessanten Stellen 
zensiert. 

Auch an die 
wurde gedacht. Im Laden kann 
man Kondome kaufen, wobei 
einem der Verkaeufer mit gutem 
Rat zur Seite steht. Wenn man 
dann endlich eines seiner Ge- 
schmacksrichtung gefunden hat, 
kann man sich gut geschuetzt 
ins Bordell begeben. Aber bit- 
te nach Gebrauch absetzen, 
sonst faellt man unangenehm 
auf und die Polizei nimmt ei- 
nen wegen Erregung  oeffent- 
lichen Aergernisses fest. 
Sehenswert sind aber auf jeden 
Fall die Bilder der zu ver- 
fuehrenden Damen und Larry’s 
Tanzeinlage in der Disko. 
Natuerlich sollte nicht jeder 
dieses Spiel spielen koennen. 
Deshalb muss man vor Spielbe- 
ginn fuenf Fragen beantworten. 


AIDS-Vorsorge 


Diese sind natuerlich aeus- 
serst einfach und leicht zu- 
beantworten. Na, vielleicht 


mal ein paar Beispiele: 
- Wer war der Partner von 
Ronald Reagen in dem 
Film "Bedtime for Bonzo" 
- Wo gibt es die meisten 
Jungfrauen? f 
- Wer war Joe di’Maggio? 
Und alle Antworten gewusst? 
Nicht, na vielleicht sind sie 
doch nicht in der Lage dieses 
Spiel zu bewaeltigen. 
Uebrigens fuer Personen ueber 
80 ist das Spiel wegen seiner 
hohen Anforderungen nicht ge- 
eignet. 
Wenn man >>LEISURE SUIT 
LARRY<< um die falsche Ecke 
latscht, wird man von einem 
etwas korpulenteren Typen auf- 


bei 


JN 


gemischt und kommt tot in eine ; 


Werkstatt. In selbiger kann š 
man endlich mal sehen wie so 
richtige Abenteurer gemacht 
werden. 
Auch vor dem Betreten der & 
Strasse wird gewarnt.  Haelt 9 
man sich nicht daran, wird man & 
mit einem lakonischen Hinweis Š 
auf die Gefaehrlichkeit des & 
Strassenverkehrs einfach S 
ueberfahren. = 
— 


Apropos Strassenverkehr. Jetzt 
zu den Rennspielen, da waere 
als erstes >>TESTDRIVE II<<. 
Dort kann man entweder mit 
einem Porsche oder oder einem 
Ferrari F40 durch die Lande 
duesen. Leider fahren da auch 
noch andere rum, meistens Mer- 
cedes oder Lieferwagen. 

Man kann diese auch ueberho- 
len. Nur an den Stellen wo das 
geht ist prinzipiell Gegenver- 
kehr. Dort bietet sich einem 
die grossartige Gelegenheit 
seinen Wagen schrottreif fah- 
ren zu koennen. Es sieht wahn- 
sinnig stark aus wenn die 
Frontscheibe splittert und die 
Kofferraumklappe sich faltet. 
In hoeheren Leveln besteht 
auch die Moeglichkeit den 
Motor zu uebertouren, der dann 
mit dunklen Rauchschwaden sei- 
nen Geist aushaucht .~ 


In diesem Spiel kann man end- 
lich mal den Bullen zeigen was 
eine Harke ist. 

Wenn man sich einer Radarkon- 
trolle naehert gibt es nur 
eins: GAS. 

Und wenn man Glueck hat trifft 
man keinen Strassenbaum und 


ist schnell genug. 


Mittelding zwischen 
und Flugsimulator 


So ein 
Rennspiel 


ist >>STUNT CAR RACER<<. 
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Rasen Sie auf einer Piste mit 
Rampen, Schanzen... so schnell 
wie moeglich ihre Runden weg. 
Sind Sie schnell genug, erle- 
ben Sie atemberaubende Luft- 
spruenge. 

Wenn Sie oft genug hart auf- 
setzen oder abstuerzen sehen 
Sie auf dem Bildschirm wie ihr 


is 
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Wagen langsam auseinander- W 
bricht. Also ‚was fuer echte MP `: 
Autosadisten. - 


Noch eine Bemerkung am Ende. 

Die meisten der erwaehnten 
Spiele stammen von kommerziel- 
len Spieleherstellern und sind 
somit verdammt teuer (Eigent- 
lich ist ja Preiswucher ver- 
boten). M 
Aber es 


d DNIASIANS 'MOHO- 


gibt ja gecrackte 
Spiele. Die sind billig 
(meistens kosten sie nichts) 
aber illegal, besitzen dafuer 
den Vorteil das man meistens 
irgendwie beliebig viele Leben 
einstellen kann und das ganze 
somit nicht allzu gefaehrlich. 
Eine echte Alternative sind 
die Public-Domain-Spiele. Sel- 
bige sinä meistens gut und 
billig (2.- bis 5.- DM pro 
Diskette + einer eventuellen 
Sharewaregebuehr fuer den 
Autor von ca. 10 DM).  Ausser- 
dem darf man sie frei kopieren 
und bekommt nach Entrichtung 
der Sharewaregebuehr noch ein 
paar Tips vom Autor. (3 
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dieser Zeit kaum erprobten Kaiserschnitt anzuwenden. Die erfolgreiche Durchführung der 
Operation, durch die in dieser Hinsicht vóllig ungeübten Ärzte, soll diesen eine Flasche 
besten franzósischen Champagners wert gewesen sein. 


In dem Zeitraum zwischen 1914 und 1918 trifft die Weghardt's ein schwerer Schlag: Der 
Vater, als überzeugter Monarchist mit Begeisterung freiwillig in den Krieg gezogen, gilt als 
verschollen und wohl tot. 


Die Mutter verkauft das Geschäft und zieht mit ihren Söhnen Frank und Franz, der 1906 
geboren wurde, nach Berlin. Sie eróffnet dort einen kleinen Kolonialwarenladen, der 
einige Jahre ein eintrágliches Auskommen bietet. 


1928 geht, im Zuge der allgemein schlechten Lage der Weltwirtschaft, auch Maria 
Weghardt's Laden bankrott. Nun gibt es für Frank kein Halten mehr, er, der auf dem 
Lande aufgewachsen war und im Grunde seines Herzens immer ein Provinzialist geblieben 
ist, wendet sich ab von dem seiner Meinung nach »Roten« Berlin und geht nach Bayern, 
wo er sich in Erding niederläßt. 


Die derzeitigen kommunistischen Unruhen beunruhigen den bis auf die Knochen monar- 

*chistisch eingestellten Weghardt. Die Rettung des Deutschen Kaiserreiches sieht er allein 
in der erstarkenden Bewegung der Nationalsozialisten, denen er sich, als diese 1933 
endgültig die Macht ergreifen, auch anschließt. . 


In den Wirren des Zweiten Weltkrieges, in welchem Weghardt aktiv als Infanterist 
teilnimmt, gerät er 1945 in russische Kriegsgefangenschaft. Hier trifft er wie durch ein 
Wunder seinen Bruder Franz wieder, der Betribliches zu berichten hat: Die Mutter sei, so 
habe er erfahren, zwischen 1939 und 1945 verstorben. Wo sie begraben liege, wisse man 
nicht. 


Aus dem Tagebuch aes frank weghara 


I ch hatte die Heimorgel abgestaubt und bei der Gelegenheit wieder einmal betätigt, was mir 
viel SpaB bereitete und ich spielte allerhand Kleinigkeiten, die ich mir selbst ausdachte. Das 
erste Stiick hieB Orgelcountdown und bestand aus einem einzigen Ton. Wenn es schon nur 
ein Ton ist, dachte ich mir, sollte man ihn zumindest auf abwechslungsreiche Weise mit 
Pausen versehen. Die Abstände zwischen den Pausen müßten dann immer kürzer werden, 
damit die Spannung, die in einem solchen Countdown steckt, hörbar wird. So spielte ich den 
einen Ton und zählte bis elf, dann die Pause und den gleichen Ton um eine Oktave höher 
eine viertel Note lang. Ab hier gings da capo, aber ich zählte beim zweiten Mal nur bis zehn, 
dann bis neun usw., bis die Abstände zwischen den Pausen Null betrugen. Sind die Abstände 
zwischen den Pausen Null, so folgt Pause auf Pause, was eine große Dauerpause ergibt, die 
nie aufhört, sofern man nicht, wie wir es bevorzugten, das Lied vor der Dauerpause 
beendeten, damit es nicht zu langweilig wird. 


Am nächsten Tag fiel mir ein, daß ich heute ein Stück mit zwei Tönen versuchen könnte. 
Auch der Rhythmus sollte dann aus zwei unterschiedlichen Bums bestehen, die sich 
abwechseln. So schlug diesmal der Nachbar nicht nur bum-bum auf die Trommel, sondern 
um-bum-bum, während ich den ersten Ton zwei Takte lang hielt, um den zweiten im staccato 
anzuhängen. Meine Frau klatschte dazu in die Hände oder ließ Messer und Gabeln auf den 
Boden fallen. Mit dem Lied hörten wir erst auf, als wir keine Lust mehr hatten, und bis 
dahin verging eine Weile. 

Meine Frau war übrigens sehr begabt darin mit dem Küchengeschirr zu klappern und den 
Rhythmus mit den großen Topfdeckeln zu bereichern. Bei meinem schönsten Orgelstück, 
das wir Frühling nannten, verstand sie es sehr virtuos den Takt zu schlagen. Darüberhinaus 
waren es viele Stücke, bei denen sie triangelte, wofür sie wirklich Talent besaß. 


Als wir den Versuch unternahmen meine Kompositionen mit dem Diktaphon, das seit 
meinem Ausscheiden aus dem Gemeinderat unbenutzt im Wohnzimmerschrank stand, 
aufzuzeichnen, entdeckte ich beim Abhören der alten Bänder etliche Anzüglichkeiten, die 
ich mir der Sekretärin gegenüber erlaubt hatte. Leider hatte sie nie darauf reagiert, obwohl 
sie ein hübsches Ding war und alleinstehend dazu. Dummerweise bemerkte ich nicht, wie 
meine Frau ins Zimmer trat und mithörte, als meine mal mehr und mal weniger charmanten 
Komplimente aus dem Diktaphon erklangen. Es war natürlich kein Wunder, daß die 
Enthüllung dieser Tondokumente den Haussegen schief hängen ließ. Meine Frau zwang 
mich, sämtliche Bänder vorzuspielen und da kam einiges zu Tage, was mir recht unange- 
nehm war. 


rat gewählt, wohl aufgrund seines — als Kriegsteilnehmer und Kriegsgefangener - Status 
des heimgekehrten Helden. In dieser Position vertritt Weghardt die Interessen der CDU, 
der er unverzüglich nach seiner Rückkehr aus der Sowjetunion beigetreten ist. 


Als Weghardt 1954 diesen Posten wieder verliert, zieht er sich in bürgerliche Gemächlich- 
keit zurück und zeugt 1963 seine Tochter Annemarie. 


1968 erwacht Frank Weghardt aus seinem politischen Winterschlaf und schließt sich, 
aufgerüttelt durch die Studentenunruhen, die ihm zwar nicht gefallen aber doch imponie- 
ren, der SPD an, für die er einen Wahlkampf lang aktiv als Plakatierer tätig ist. 


1974 gelangt er durch einige Versicherungsbetrügereien und Urkundenfälschungen wieder 
zu Wohlstand und beschließt, sein Domizil in Frankreich aufzuschlagen. Er kauft sich bei 
Nimes ein kleines Häuschen, das er im Herbst 1975. bezieht, ohne dabei jedoch seine 
Deutsche Staatsbürgerschaft aufzugeben. l 


1982 machen sich erste Anzeichen der Alzheimerschen Krankheit bemerkbar. Die Auswir- 
kungen dieser furchtbaren Krankheit setzt Weghardt in den darauffolgenden Jahren 
geschickt in künstlerische Produktivität um. 

Seine Malereien finden 1985 in Nimes, 1988 in StraBbourgh und 1989 in Ochsenfurt 
bescheidene Anerkennung. 1989 ist auch das Jahr, in dem sich Weghardt endlich mit 
seinem Bruder aussöhnt, der seinerseits, inzwischen enttäuscht vom Kommunismus, 
diesem den Rücken gekehrt hat. 


Frank Weghardt wird in diesem Jahr 88 Jahre alt. 
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M eine Frau meinte, es sei nicht nur eine Frechheit, was ich dieser Sekretärin ins Ohr 
geflüstert hätte, sondern sie wäre auch entsetzt über den Ton meiner Gescháftsbriefe. Ihr 
Stolz, die Frau eines Gemeinderates zu sein, verkehre sich im Nachhinein zu Scham 
darüber, daß ich Sätze wie >x... der Erweiterung ihrer Firmenanlagen steht nichts weiter im 
Weg, als eine Handvoll assoziales Gesindel, für die wir schon lange einen Grund suchen, sie 
loszuwerden...« von mir gegeben hatte. Da nützten meine Erklärungen, im Sinne des 
Biirgermeisters gehandelt zu haben, auch nichts mehr. Aber da meine Frau eine gute Seele 
ist, währte ihr Ärger nicht lange und wir konnten mit-den Aufnahmen beginnen. Allerdings 


schlug sie diesmal etwas fester auf die Kochtöpfe, was dem Stück »Die junge Bundeswehr« 
gut bekam. . 


Wenn es ums Trommeln ging, ließ meine Frau jedoch immer unserem Nachbarn den 
Vortritt, obwohl der ja nur ein Bein und eine Hand richtig benutzen kann, wegen seiner 
Kriegsverletzung. Aber er meinte, ich sei auch kein guter Orgelspieler, denn wenn ich es 
wäre, solle ich beim Gottesdienst spielen, damit der Pfarrer nicht soviel Scherereien mit den 
auswärtigen Organisten habe. Ich antwortete, daß ich schon sehr gut an der Orgel sei, aber 
gleichzeitig sehr schlecht in Kirchenmusik, weil Kirchenmusik für alle Hände auf einmal ist. 
Meine eigenen Stücke, vor allem die mit nur einem oder zwei Tönen beherrsche ich perfekt 
und zum Teil sogar rückwärts, was die Kirchenorganisten mit ihren Liedern bestimmt nicht 
hinkriegen. Mit der Erklärung war der Nachbar nicht zufrieden, aber das Trommeln machte 
ihm trotzdem Spaß. Leider waren ihm viele Takte zu kompliziert. Mein Schwiegersohn kam 
mit seinem Saxophon und wir sollten ihn begleiten, als er eine Melodie im Y-Takt spielte. 
Der Nachbar schaffte es nicht, und ich mußte auch erst eine Weile üben, denn wenn man das 
Orgelspielen mit Märschen und Polkas gelernt hat, ist so ein %-Takt recht ungewohnt und 


bedarf größter Konzentration. 


Der Schwiegersohn hatte noch eine andere schöne Idee, bei der wir sehr ausgelassen 
musizierten, nämlich das Lied »Frank beim Zahnarzt«. Zu der Zeit tat mein einer Zahn. 
schrecklich weh, wenn er mit süßen Sachen zusammentraf. Dann jammerte ich, und zwar so 
ähnlich wie bei »Frank beim Zahnarzt«. Allerdings jammerte ich beim musizieren durch den 
Corpus des Saxophons hindurch, was sich sehr nach Weltraum anhörte. Nach Weltraum zu 


klingen fanden wir alle schön und mußten an den Nikolaus denken, wie er mit dem Schlitten 
durchs All saust. | 


Gerne hätte ich manchmal noch mehr gesungen, doch meine Frau meinte, ich solle das erst. 
einmal üben, wenn sie nicht da ist. Weil sie fast immer daheim ist, kann ich also nie iiben, 
oder zumindest nur selten. Darum wird es vielleicht noch ein paar Jahre dauern, bis es soweit 
ist. Hoffentlich kann dann der Nachbar auch ein biBchen mehr als sein bum-bum. 


gemischt 
mit freundlicher Unterstützung 
von 
Wolfgang Worchech 
von 
Weber & Schuster, 
Januar 1990 
Produziert von 
Weber & Schuster 
und 
Guido Zimmermann 
Covergestaltung: 
Carsten S. Heil und Ralf Schuster 
Schriftsatz: 
Claudia Hölscher 
Fotos: 
Frank Paul, Ralf Schuster 
Porträt F. Weghardt: 
Diethelm Kraft 


09331/7301 


Ralf Schuster | Robert Weber 


Tasten- und Schlaginstrumente, Stimme Saxophon, Stimme | www 


`. 


0661 


jpieu$23AA Yueıy 
NOILMNAOAd dOd LLINW 3NI3 ZU PB ` 


x 
Ay y EN 2 
> + y e) >Ë, x 
wi 
A D > 
A t 
7 
* 4 
VS bui 
Za 


PUOL 919TySUI Iopo 19MZ *uouro INJ uouonisoduiow 


. LOUVHOAM XNY | 
tt. x gp ` UYOSISFIAMUYIS 190] 


N | TT] SUA 
Sch OCL mq- ur ouo I9AZ 


a 


vC: T Iyamsapung osunl 3q 
00: I Jzıeuyez wq xuerq 
| çç:I smuojsugpuOJWN ` ` 
Uo[ords mE | PD 
| | V 
JJSNUIS W 19 Q9 AA 


—— —— Co. Tan A 


uonisoduios 


DUB SEX aus Manchester - natürlich. John Peel hat sie öfter gespielt, 
auch einige Sessions eingerührt, aber hier in Mitteleuropa hat das 
offenbar nichts geholfen. Sonst hätte ich wohl auch nicht ihre 1989er 
Compilation-LP 'Splintered Faith' (auf CUT DEEP, Stockport) für müde 
10 DM in einem Berliner Second-Hand-Shop erwischt. Dabei war die 
Scheibe offenbar kaum abgespielt, es lag sogar noch ein Waschzettel 
der Ptattenfirma dabei. Den schreib ich aber hier nicht ab, dena wie 
meistens bei guter Musik ist es relativ aussichtslos, diese zu be- 
Schreiben. Vielleicht so: Gitarrenkrach, aber mit: Gesang etwas wie 
Billy Bragg, und vor allem: dämonische Bässe, Tiefes Reggae-Feeling. 
Und hier doch mal ein Zitat: 'Das hätten Police auch nicht besser 
gekonat.' Sicher nicht. Der Hit von dieser IP ist ganz klar 'The 
Underaeath' wegen seiner einprägsamen Melodie. Der Song funktioniert 
nämlich vor allem deswegen, weil Gitarre und BaB rhythmisch dasselbe 
spielen, aber melodisch gerade Eatgegengesetztes: der eine auf-, der 
andere abwärts. Das paßt schön zusammen und ergibt einen tollen Song: 


b ASS P a ⁄ N 


DUB SEX: The Uudermucath (O) Cu Dez p | BEIER 
In den ersten beiden Takten die erwähnte Gegenbewegung, dann Paralle- 
lität. - DUB SEX:: Chris Bridgett, Cathy Brooks, Roger Cadman, Mark 
Hoyle, Tim Costigan. Prod.: Chris Nagle. 
PUBLIC IMAGE LTD, :: Flowers Of Romance (1981) - Eine schöne Platte, 
Eiskalt getrommelt, sauber produziert, Stimme,Gitarre, Geigen nur 
als Geräusche - der Beat machts. Und der geht im ersten Lied so: 
(PIL: Four 
Enclosed 
Walls) 


Der Gag besteht eben darin, daß es nach den Schlägen der Baßtrommel 
ein Dreiertakt zu werden scheint, was aber sofort durch die Snare 
widerlegt wird - ohne daß man sofort merkt, daß alles zusammen doch 
nur ein einfacher 4 (oder 8)/4-Beat wird. Das in jedem Takt sorgt 
für einige Verwirrung und prägt sich ein, 


THE GO-BETWEENS kommen aus Australien und schreiben seit. 1978 ein 
Volkslied nach dem anderen. Anfang dieses Jahres reichte es ihnen 
° o wohl, und zum Abschied gabs eine Doppel-LP mit Stückchen von diver- 
sen LPs, Singles und -Rückseiten. Eine wunderschöne Sache - vorn 
L drauf blauer Himmel, ein paar Äste einer Buchs (?), die Blätter hell- 
O NE NEF O grün im Gegenlicht schimmernd: - wie die Songs. Zu jedem Titel steht 
| | auf der Plattentite ein kleiner Satz als Erklärung, meist kleine 
3AKYBAJIA 303 YIISHbKA Anektoden über die Entstehung der Lieder - go, als würde man liebe- 
voll von einem ganz großen Kenaer durch dessen Weinkeller geführt. 
Der Kuckuck ruft Und das sind die Schätze: Bachelor Kisses, Spring Rain, Right Here, 


Bye Bye Pride - mit Oboe! klassisch. Weiteres Allgemeinlob hat sicher 
keinen Zweck, deswegen möchte ich hier nur auf 'Cattle and Cane' 


hinweisen. Grant McLeanan schreibt dazu: 'Written in summer (1982) 

on a borrowed guitar in a Paddington bedroom, London ... The song 
came easily, was recorded quickly and still haunts me... The rhythm 
struck me as strange, the mood as beautiful and sad.' Der Rhythm ist 
tatsächlich äußerst strange - was dem Song überhaupt keinen Abbruch 
tut, im Gegenteil. Strange - denn eg ist ein 11-Viertel-Takt! Ich 
spare mir hier ausführliche Beschimpfungen der meisten Popstars, die 
offensichtlich nur im 4/4-Beat denken können (wenn überhaupt), un 
wenigstens zu bemerken, daß etwa die Hälfte aller Cocteau-Twins- 
Stücke immerhin gedreiviertelt ist, und von den Go-Betweeng natürlich 
auch The Wrong Road und You Won't Find it Again - aber 11 Viertel 
sind tatsächlich selten. 7, GUITAR 

Ich hab hier nebenan die 


t... 


entscheidenden Stellen 


des Songs aufgemalt. Man 


zähle das Gitarrenthema 


S 


nach - es sind 11 Viertel H sp- fP pe -pupu p 


Wahnsinn! Eingeschoben | A 

sind «efraing (einfacher QÜ BETWEEN ` Cottle Avd Come (Fersker/ He Ow) 
4/4-Takt), aber alleStrophen - elf. Ich hab noch druatergeschrieben, 
was der Trommler dabei zu tun hat. Das ist ja auch nicht einfach. 
Also, Leute, geht los und kauft diese Platte, es ist ein Document of 
Pop Music und gehört in jeden Schrank. Draufstehn tun auch noch die 
diversen Bandbesetzungen (mit Photos) und eine Discographie - die 
folgt hier: (nur LPs) Send lie A Lullaby, Before Hollywood, Spring 
Hill Fair, Liberty Belle and the Black Diamond Express, Tallulah, 

| | | »82« š | Sixteen Lovers Lane. Habt Ihr das Doppel-L bemerkt? - Die Doppel-Lp-: 
| Compilation heißt 'The Go-Betweens 1978-1990' (Rebel Kec./SPV). 
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Punkszene,,.!" 


Düsterwave in der Tradition von 
Joy Division von 


"s..beängstigend, schwermütig... 
einen Schritt vor dem Abgrund..," 


BYPASS 


düsterer Postpunk und Noisepop, 

irgendwo zwischen Sisters Of Mercy, 

i Wall Of 

+. JIM Voodoo und 
B. Palookas 


H werter Ge- 
| heimtip..!" 


Sa sii M 1" letzten Zeit ". 
AND ALSO THE TREES FATT MODEL A 
THEPOGUES [13 CASSANDRA — DINOSAUR JR. 


MYRNA LOY | COMPLEX 


THE CHILLS ' NORMAHL 
COWS, THE FLUID 
Liste mit über 400 Titeln anfordern für 1,50 DM in 


Briefmarken bei: Thorsten Wolff, Hel 
2520 Rostock 22 |, Helsinkier Str.41 


< "...bringen mit Ideen i" 
und rockigen Songs 
frischen Wind in die 


MANIACS 


LP"White Rose Of Resistance" 
"...großartiger Hard Core im Stile 
von Charged G.B.H./Toxoplasma...!" 


Keltische Sagen, Mystik, Okkultismus - 
LEM "ein die Welt des JAY KAY, von Avantgarde 
m empfehlens- über Gothic bis Punk - eine der besten 
 Independent-Veröffentlichungen der 
letzten Zeit "...sehr empfehlenswert. .!n 
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I DIE POP AIN'T NOISE POLLUTION tape-o-thek, 3. 10. 90, Kassablanca. 


bevor es losging, erstmal zum Aufwärmen LPs von GETZ/GILBERTO, 
10.000 MANIACS, und den Temple Cloud Sampler von SARAH RECORDS. 


Dann der Start: IRON HENNING:Andy Warhol/ CURE Push - einmal Kur 
pro Abend sollte erlaubt sein/PIXIES Where Is sy Mind - ebenfalls 
/BAUHAUS God in an Alcove - von der CLP mit Peel-Sessions, hello 
Like, /DINOSAUR JR. Let It Ride - hello Heiner/Plix FLOYD Julia 
Dreem - hello Tin&/PUBLIC ENEMY Peer Of A Black Planet - Eello 
Eric/ADAL ANT - Dog Eat Dog/BEATLES All You „eec ls buvai oes 
Mein Pi Pa Paddelboot - vom Amiga 1947 - 62 - sampler, sehr gut./ 
x INT In The Tub/ALIEN SEX FIEND In God We Trust/DE! ECI'E KODE What 
"e Your Name?/DUKES Or STHATOSIHEAR 25 o'c10ck/STO0GLS kot Right/ 
FALL Voien - offenbar zwecklos, auf dieser Lisco Tanzmusik zu 
spielen, Af hat schon recht, Eormusik solite es neiljen/ ? :: 
Indie Pop Ain't Noise Pollution (Siehe Preisfrage weiter unten)/ 
SULDAYS Kicked A Boy/CHILLS Rolling Koon/FALL bL A JALLES Hymn) 
VERLAINES SLow “ad Love Song/CHILLS Pink Frost/LLO RARD COHEN 
Lover Come Back/S.:TIS Hand In Glove/HUSKER DU Ice Cold Ice/FI1:K 
FLOYD See Emily :l1&y/LU..DOh ULDSHOhOUND You Don't Know -= nello 
LiLLi/ANDREW SISTERS Rum end Coca Cola- das war die Strafe dafir, 
daB immer noch alle reslos rumsitzen/PALL Hey Luciani/EALK wILLIA 
MS Ican't help it ir I fall in Love with you/PARAC UYE NEN Every 
Other Th ursday/MINT PFuible Fumble - das ist ein Klassiker, hello 
Bert/IRJN LESNING Puss In Boots/S.IVHS Still IlL/CLEAN Drew(ing) 
In A (W)hole/WEDDi4G PRESENT What Did Your Last Servant Die DIT 
CHLLUS Purple Girl - danach hab ich Jahrelang gesucht, seitdem 

ich das Teil mal bei der X!MAL-Disco gehört hatte, Wehnsinn, hello 
Ebi/HALK WILLIAMS Why Don't You Love Me - dieser und die fulgenden 
waren extra fiir ein Girl, das sich Country gewünscht hatte, elso 
bitte sehr:/ LEGENDARY GOLDEN VAMPIRES Creep - von einem sehr guten 
» sehr billigen (7 DM), alten (1986/87) Berlin-Sempler, wo alis 
wichtigen Leute drauf sind/GO BETWEKNS Don't Call Me Gone - ja, 
als Country-Band sind sie immer noch gut genug/RATTLESNAKE i Bi I 
Net A Girl/ADULT HET Incense and Peppermint - das kor..t bei mir 
immer dran, die Cumbacher wissen das schon, die Jenaer werden sich 
noch dran gewónnen/GO BETWEENS This Girl Black Girl/UGLY HURONS 
Billy Smith/ULRIKE AM NAGEL Was komzt Danach? - aus Prritats- 
£ründen anteilige Erfüllung von Musikwiinschen anwesender Lokal- 
stars/FALL Telephone ''hing/MADON: A Love M: kes The Vorld Go Round 

- wehe dem, der das nicht gut findet, siehe auch LP-Kritik aus 


SIXTEEN AGAIN in diesem Hett/NHW ORDER Everything's Gone Green/ 
CURE 1000 Years - oder vielleicht nur 100, weiß nicht so renau/ 


SuLTHS William, it was real'y Nothing/BAND OF HOLY JOY Real Beauty 
Passed ‘through - man bemerkt, ich Desitze eine Kopie des jiingsten 
Rough-Trade-Ssnplers/LARTiA AND THE MlUFFINS Echo Beach - walt, 
sehr gut, selten gehort/SO.IC YOUTH Victoria - von der 4 Tunna 
Brix-EP, aut der FALL nachgespielt wird, und wie!/STU.. Charlton- 
Heston/HOLGER CZUKAY How Much Are they /HINSTUKZENDE NEUBAUTEN - 
Kalte 'terne - wenn schon Neubauten, dann dieses/SOlIC YOU'LH Cross 
the Breeze/BEATLES Here Comes the Sun/JOY DIVISION Isolation/ 
SONIC YOUTH Pipeline/S.ITIS A Rush end a Push end the Land is Ours 
/SOHIG-YOUYH Rein, cig natte ich perade/ STRAY CATS Ubanri Stomp/ 
GO BETWEENS Karen - helio Petra/ADULT „ET Take Me/SL ITIS I starte 
Something/SL:ITHS What A Difierence - ich denke, Wiederholung ist 
diesmal zulässig/CURE Fire In Cairo - hier eucn/wEUDI G Wd cj 

A Million Liles/ADULT ku Waking Up In The Sun/SON1C YOUTH Hyper- 
atation/:USKER DU Don't Want To “now If You Are Lonely. 


VRESIFRAGE :: Von AC/DC ist ‘Rock'n'Roll Ain't Noise Pollution, 
aber von wem stammt 'Indie Pop Ain't Noise Poliution'? Dinsendungen 
bitte en die Redaktion. Teilnehmen können alle auger Ebi, der es 
wissen müßte, wenn er die Kassette noch tindet. 


va $ WARS 
Flat 6, 4 


Newbridge, 
LUV6 OLW 


m. A e S a. - 
LBE Ups 7 € c. 
SIXTEEN AGAIN c/o 


Newsbridge Avenue, 
Wolverhampton, West Midlands, 


Topper, 


(LP reviews : nes 


indispensable, EN 
*** good - consider buying, 
* not very 


classic, 
definately buy, 
** fair. 

good) 


MADONNA - Like a Virgin 
—— —— a mm 
Auch diese Platte. könnte ich Song für 
Song behandeln, denn sie ‚hat 
ausführlichste Kritik verdient. "Material 
Girl" hüpft los mit brillianten 
Synthilinien und Glocken, und dann 
erscheint diese Stimme rd es ist 
springend, hat einen der einnehmendsten 
Refrains überhaupt, ist eine Außerung von 
Romantik,  beschwórt Visionen des Tanzes 
dieser Frau herauf - es ist ein Lied zum 
Tanzen, und liefert grofartige 
Reminiszenzen an ECHO's "Killing Moon" in 
der Art und Weise, wie die Stimme auf- 
und absteigt, den Refrain wiederholend. 
Der einzige Wermutstropfen ist die tiefe 
männliche  Backgroundstimme, die wie ein 
zweimal betäubter GARY NUMAN klingt. Ein 
keckes Lachen eröffnet das zweite Stück 
"Angel", und dieses Lachen erscheint 
völlig ‚unerwartet und noch viel 
teuflischer inmitten des Liedes. Der 
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Gesang ist geisterhaft  schón und 

ihrer größten Leistungen, denke 
ist ein liebliches Gefühl 
Zeile 
letzten Strophe, die 
beredter Ausdruck ihres 
klingt sie fast wie Tracie. "Like a 
Virgin" kommt danach - besser als die 
abscheuliche LORDS-Version. Mir gefällt 
die hohe Stimme, die wirklich die 
Süßigkeit und Unschuld der Zeit, über die 
sie singt, perfekt beschreibt, 
Insbesondere die Stimmung bei "with your 
heartbeat next to mine" ist wundervoll, 
und wenn sie "ooh ooh" so verteufelt 
verführerisch singt, fühlt sich der 
Zuhörer fast zu einem "gush gush" 
gezwungen. "Over and Over" kommt herbei, 
ein einfacher Song mit einem groBartigen 
Refrain, der einige gute Ratschläge in 
der Richtung gibt, niemals aufzugeben und 
nach dem Fallen immer wieder 
aufzuspringen. Dieser Song hat auch den 
besten Text auf der Platte: "I'm not 
afraid to say to hear a different beat / 
and I'll go out in the street / And I 
will shout it again / to the highest 
mountain" - wenn sich nur irgendjemand 
mit soviel Optimismus und Enthusiasmus 
messen könnte ... Seite 1 endet mit "Love 
Don't Live Here Anymore" - schon immer 
einer meiner Favoriten, obwohl sich auch 
Nail dran versucht hat. Es ist ein 
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"you must be an angel", und in der BN 
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Balladen würde MADONNA 
etwas zu süßlich klingen, aber sie hat 
sich hier entschieden, eine der besten 
jenseits von "No Doves Fly Here" zu 
Mit jedem, der "abandoned" ist, 
fühle ich mit; denn das ist ungerecht, es 
ist unmenschlich und unverantwortlich. 
Der Song wird in der Mitte schneller - 
wie es alle guten Platten tun. Die 
Backgroundstimme steht wieder etwas 
| Wege, aber die klare, erdige Kraft von 
MADONNAsi entimentaler, aus dem Herzen 
kommender Stimme macht das Lied zu einem 
wirklichen Beweis ihres Könnens. 
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LE Song der: LP, der 
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Die zweite Seite wird eröffnet v 
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on "Into 


the Groove", und schon das erste 
Stückchen ist toll - sie singt "and you 
N can dance! - for inspiration, c'mon!" und 


mit Textzeilen fort, denen ich nur 

zustimmen kann: "music can 
relevation / dancing around 
sweet sensation", und wie 
"only when I'm dancing I feel 
ein brilliantes Lied, ein 

aber schöner Text, obwohl 
Natürlich ist 
Sex, der 


such an 
a 


free" 


etwas wiederholt. 
ein Song über 
nicht so 
aber ich tu's einfach! 
besser als SONIC YOUTH, nebenbei. 
you up" kommt danach, und beginnt 
Synthis, die an alte ORCHESTRAL 
MANEOUVRES IN THE DARK erinnern. Wieder 
eine Stimme wie Tracie, diesmal singt sie 
über die Beziehung zwischen Kleidung und 
Liebe - eine brilliante lyrische 
die 
ergibt. Die Aussprache des Wortes "toes" 
"to-oo-es" ist wie von SIOUXSIE / 
HUSKER DU. Perfekt, 
ist das 
Musikverlag, 
"Shoo Be 


Das dritte Stick ist 
Doo", eine Bekennerballade, 

von MADONNA selbst 
geschrieben und vielleicht der schwächste 
aber immer noch eine 
ergeben würde. In den 
Popstars würde der 
aber 


1984, 


meisten 


sie weiß, 
umgehen muß. Ein großartig swingendes- Sax 
ist zu hören. "Pretender" ist der 
vorletzte Titel MADONNA klingt auf 
diesem brilliant arrangierten 
Musik, das sechsmal den Rhythmus 
wechselt, wie POLY STYRENE. Hier spricht 
sie wieder voll für sich selbst, und 
niemand kann ihr etwas vormachen. "You 
lie - I know all about your kind". 
Worte - und wie scharf! "Stay" 
runded die Dinge ab - hier klingt sie wie 
ALF. Es hat nichts mit dem Mob zu tun 
(B-Seite von "The Mirror Breaks"), drückt 
aber ähnliche Gedanken aus. Besonders 
Zeile am Ende des Liedes sollte man 
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einen einfachen und berührenden Song N 


und ironischerweise Bn 
Lied verlegt beim HOUSE OF FUN = 


Stick 


7 € 


N erp gsdtuy 


- 


, *9UOTU UOT sans 


BIIUOEN - UTTJITTN Ñ 


ki 
o 


egeBqY erp uoou spea? 10 


© 
o 


A 


pun ue AT uep yyoeu 'eBneH yoru 


NELLE US1303 Sep IJUOTOTTOTA U9359q uy 


JIEP 


9p Ue 9TOSUTTA Bg 
BTMIO 


12 Bed, Afen pun sne aqs 


W UOP INJ WWLIZOIJ sep yoou weuyt YOT 


"Uszepue Wop Yoeu 109JJA Tetoeds Core A 
BOS .JOPpSTA PUN 


-Te313i1uUz28 NVLLOM 


a 
” 
s, 


think ^ 
eine 


TT 
welch 


sich nicht entgehen lassen 
about you night and day" 
Stimme. 
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` MADONNA IS AN ANARCHISETTE. (*****) | M 


